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Vatikan zeigt erhoehtes Interesse 


an 


ISRAEL NACHRICHTEN 


zeigf der TajSfam ef soll eine . Anr . ^panheid-St»- Rom mit dem Pap« eine ^gc- 

s. t erhöhtes Inter«* an Ar tos" zogcstaoÜcn werden. menjlsxax: Unk* bezüglich des { 

ßt'Cjjg x Ksfem-Fragfs- -Bk Jom Man mm tut hi israelischen Status von Jerusalem. Die Alt-1 

Via ****? Chatte sich ifer'Kreisen nicht an,'dass der Va- sxadt müsste nach Ansicht Fei- 

H\pj ' Stuhl Ton den futeore- 1 bk an in dieser Phase xn die |«als in militärischer und in »- 

s.,.. tNVlaBrferuneqdSiien der Hetth! Gespräche dngreifen- und vict*;viler Hinsicht von Jordanien t 
y '~-l * 3 * distanziert, fit diesem! leicht eine „Kissrnger^hnltchc joder von Palästinensern verwal- 

■••*'. ^“"Pisjjte hatte sich Papst Paul VI,; Rolle* übernehmen wird. An- tet werden. Die Heiligen Stätten 

^ fi^u Golds Mdr gegenüber tm 1 dererseha werden in Rom letzt* könnten den Christen. Moslems j lcnaLiia - ä: 
v n“ 1 " 1973 ao^e*Bdtt. Seit ( hin Erklärungen von Sprechern «md Juden ge md ns am unter- j MITTWOCH, 6. FEBRUAR 1974 

V* h "' !> -•> V 1 ^ om KJjqnir-Krfeg wird je-i des Vatikans abgegeben, die an- stellt sein. i 

»enlWte arabische AkS- 'deuten, dass der Heftige Smhl . . 

■ :;■■ y“ ** iW/ 5 * *■ Rom b«toditef. l>fe'cmo afctive Rofle in der Jcro- VT äf€ ft J% V. 

^ fa Rom aUaeditieitenisalem-Frage bei den Genfer mmäH .AM ao AmaaMa ■ * ■■alt IXh 
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• PREIS: AG. 
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'jx vS^nnn 


T'bvyn U1V7 *T"> # >jim oi» 


-rr. =,., v ‘ - -; ••• • ^“‘»s äL.St-ta R°™ beobachtet. Die [eine aktive Rolle in der Jcru- 

3rs: * ^ *r -. '»-■• 'f h Rom akkreditiertenisatem-Frane bei den Genfer 

v y.^.y Ers^btfchea Botschafter üben anf'Gesprochen. übernehmen wffl. 
ö.rv j.y . y~ r " Papst Dm«* aut'und foi^j Bekanntlich-ist auch König Fei- 

• '* - !> k .*.: eine pro-aarablscbe Erkfiujsal von Sandten gegen die In- 

""" Ig des- Vataans. Die SbätM-l^^h'^saZisienzag “' Jerusalems. 
tsÄRK!Ä M WliEbp. hea Christen, unter deueniSeine Delegation besprach in 

«U URSCHT PDUa.,. » **>& Tenwfatenfnhrer be- 
ÖER Fl ürriK nfl ö%eu, drücken ebenfalls -surf SDNDSZENTT 
yC " rLÜGTaRlFC ni| „ ^Regtenmg in Beim, die als ™ 

*-, f . . UfÖ ^<*tfcffiche Regierung- PENSIONIERT 

ip- ^ — .»rJ.u ..... ^ 11 Nahen Osten bezeichnet wer-] - 

‘ 4 rä». V,,s krhn» \-i - dji t •““**- Der ungarische Kardinal Jo- 

K „ ^ ..... -‘äs ^lode Dezember 1973 hatte *tf - JVB wteeid r, der von den 

. vj!,j t ?irt ■ VTr Ir . :s Pap« erklärt, er sei ver- Koxmnimbten 194» wegen 

^ ^"-lü'-iwChte 1, sich für Jerusalem Hbc hm rä fa verurteflt und 15 

feft 1 :«}-» jfr,, y r . ' ■' " "” : si '! für die Interessen der Chri- JWue Jn der anterftnatedNUi, 

■wae*wi v ....£ \ Trr ”■■ * einzosetzen. Nach dem Bo- Wo Budapest In poH- 


®' : *— Dezember 1973 hattej 

'*** vvr . Ir : Papst er sei vtsr- 

* ^ , tri}\.i i.«,. j. . ‘' ■'-'••lü'.jw.chtet, sich für Jerusalem 

“ST:** fTtr ft;. TfriM».. J_ r-i_t 


Vor aehem Gipfeltreffen Nikon-Bresehnen/ 

sal von Säudien gegen die In- § WM V •• • !• M « . • 

'srsss ä m Moskau - Kissmger m die Sowjetunion 

MWhSy KN T Y President Stxom wird steb sei an einer Regelung der La- ten gestern politische Kreise in .Ideen zu dieser Frage übermit- | 3C r zu kouferieren. Das baupt- 

flURUOIAIUl nach Moskau zu einer Gipfel-.ge an der syrisch-isr 2 cLischen : Jerosaltni, dass sieb die,Hai-!tel*. haben. jsächliche Thema in den Go- 

PFNSIftNTFRT konferenz begeben. £e im Früh-jFrom interessiert. Moskau habelhmg Israels za dieser Frage! Offensichtlich ist Washington‘sprächen mit Kissmger dürfte 

ELnoiumcni ^«ratmer abpehalfeo werden soll, positive Aufgaben bei der Lo- nicirt geändert habe. Israel wer-ibemüht, den Xfeinungsausiausch jdie Truppenentflechtung mh Sy- 
Der nngarischc Kardisal Jo- Aussenminister Klssinger reist-sung des Konfliktes übernom- de mh S>rifn weder ln dtn*-Smit beiden Staaten in Gange zujritn sein, es sei denn, dass die- 
sef MIwfez«rfy, da m dn| ta «A*sten Tagen nach men. Des weiteren Kess ey die te, noch indirekte Verttandhm-1hallen. ses_, komplizierte Problem noch 

KomnioÄt«i ^ 194» wegeui 3 *®*** 0 '**• w ® ^ a “ Beaach Lage im Nahen Osten sei von gen treten, solange die syrische! Gestern wurde in Jerusalem (vorher im Rahmen einer er- 


:chtet, sich für JerusalemIHodwerräts verurteflt und ISi Toroeräiai wnra - “ wo- 1 nasraem r.ison una Ausseumj-.Kegienmg nicht die Liste derjöenannt. dasi sich Mosche Da-j„euren Kissinger-Runde im Na- 

für die Interessen der Chri-1 Jahre in der amöftauteeben Ch “ 50,1 **“ Konferenz Sberinister Gromyko ausführlich er- ■ hreelhcben Kriegsgefangenen! yan am Ende dieses Monats :h eo Osten beigelegt werden 
t einzosetzen. Nach dem Bo- !Botschaft nn Budapest b'poft. ^ Besrettnmg ier strategi-jörtert worden. :ausfol-t and den Vertretern desloder Anfang März zu einem'wird, was jedoch höchst nn- 

.h des sudanesischen- mxdc- liebem Asyl gelebt harte, ist **“ ***“« **** Anfrnig I Jerusalem iHM) -- Im Hin- ICTK gestattet die« zu besu-: Besuch in die USA begeben Fahrschein lieh ist Dayan wird 
eben Präsidenten Nunteirilnw Paprt Pürf Vt’pensjtolttert / DIes wwdc aach * r ( bUck ** m PrMMmeldungen. eben. »-ird. Offiziell ßhn er im Auf- in «seinen Gesprächen mit Scble- 

h den Besuchen von zweiiworden. Seit zwei Jahren lebt! Zlisamin * , ^ nmft NiSÄns 030 WasWa 8*on ^«r israeli-. Andererseits weigerten sich trag der Israel Bonds-, doch wird: s i cger wie üblich die Rüstungs- 


TS tjvfw eben Präsidenten"%ta*W Äprt M Vt' pensjtorierf'/“ hB * n - ° l “ ri wn g MCh w *?. eben. »ird. Offiziell fahn er im Auf- ji? seinen Gesprächen mit Scble- 

^1 den Besuchen von zwei worden. Seit zwei Jahren leb!! Zus ammenk unft Nixons mit . dass Washington der Israeli-. Andererseits weigerten sich trag der Israel Bonds-, doch wird: s i cger wie üblich die Rüstungs- 

KtfBnHcheu Abgesandten Kö- fo Kardinal tan Vatikan.' ; Aussenmiiiister Gromyko be-,sehen Regierung einen Kom- die b«a r .en po!i!L«rhen Kreise er dabei auch Gelegenheit ha-;belange Israels erörtern. 

UN«ts FetsaJs von Saudien -xa Rdm Mit diesem Schritt hat der ka ^ n, f Krf,efl ' . . c ' . r cin ^ ? ^mentferen. dass die USA ben. in Washington mh Dt. KiV Anfangs März, wahrsetein- 

.. Vatikan, wurde bereite von Heilige Stuhl eine Verbesserung VorhCT Mgte s P rechcr m; penentflechtuiiBsalitoamien mit der israelischer Regierung ver- Singer und dem amen kam s eben; üch ersl oach der Rückkehr 
Notwendigkeit einer gnnem- der Beziehungen zwischen der WashjnglOT1 '' **“ Sowjeronion ■ Syrien unterbreitet habe, erklär- schiedene Gedanker.gänge und iVeneidigungsmini«rter Scblesin-j D »yaus. soü sich auch Aussen- 
j G 7-dmstUcb-moslcmischcn Katholischen - Kirche tmd dem Ä _ _ | minister Ebart auf Einladung 

— °r r rwaJtune Jerusalems eesuro- Staat Unearn in die Wete ee- ■■ "ir - 1 ■■ II |D r - Kisstngeri nach Washing- 


Zusrnmneakunft Nixons 


jjwk. ' oesucaeu von zwei i*»™«, oni zwei jamn kh . ._ . . , _ 

!ATp .'-'! Ktsäulfchm Abpsmaicn Kö->r SirfbBl im Vrfbi' Gt,myko 


j G> .. ^ieu chrbtBch-moslembdte&lKatholischen Kirche und dem 
— rwaltDng Jerusalems gespro-i Staat Ungarn in die Wege gb- 


.. ''^^^ 11 . Dem «jüdischen Besirk” leitet- 


' :r 


!U?S 


AEGYPTER LIEFERN 19 GEFALt£NE 
AN ISRAEL AUS 


*-f -Ägypten lieferte gestern an|Bittersees. Es bandelt sich um 


Reform der Behoerden: 
Informationsministerium im Entstehen 


! ton begeben, um mit ihm die 
^'eiteren tsraelisch-ägyptiscfaen 
| Kontakte nach Abschluss der 
1 Entflechtung, sowie die Fortset- 
jzung der Genfer Friedcnskonfo- 
Irenz. zu sprechen. 

I Unter den ReiseplSnen von 
I AnssewniniMer Eban ist auch 


Vj« \ 3 v^- Krr*rrt*«-t 


■#vy -i? » 

-j. • -j - — • % . * 

*' ■ '. 

■ - f. 


fe-.. - .• 


" y ^ G efaDene aoa,- ffle bfe-jungefähr 150 km2. Die. Phase J Di« letzten Verhandlimgen Aftaron Jcdlln, der den mit die- der Rmdftmkbebörde und des . die Bildung dieses Ministern!»- [ein beabsichtigter Besuch ra 
* : veraisst gewesen waren, (der jetzigen Räumung des Ge- j der Koalitionsausschüsse, die der sen Fragen beschäftigten Unter- 1 Infonnationszentnuns nberoeb-fschusses einznwenden hat. dürf- j mehreren Ländern Lafeiname- 

' r ’ des Kanate wurde üfejbietes westiieh r -des . Kanals soll I Refonn der Regierungsbehörden aussefauss leitet, durchbficken, men. te dieses Thema nicht in denjrikas vorgemerkt, doch steht 

- :c. Ae nach israelischen GeEal-<genau eine Woche iu ‘Anspruch ; gatten, haben gew iss e praktisch« das«« ein Informationsministe-; Einige Ministerien sollen auf-''Koalitionsgesprächen behandelt inoch nicht fest, ob diese Rund- 
~ e ““f TOd der 1 Amte pehjptgi.. Die. Fntfledhtung der; gezeitigt- Kmelhel- rium gegründet werden wird. Es i -gelöst und anderen Behörden [werden. Ein Ausschuss, .dem dies reise vor oder unch dem Be- 

«C V^nrerrscbfen Gelltet anfjgeHOBj- Sireitiawne soll am J. MArZjten wmdeo noch nicht genannt, ( wird die. Vcriäntbarungeu drt>efaiTiaieibt werden. Im Rahmen! Abgeordneten JadJm. Zadok. 'such in Washington, oder even- 

- bwari dek Aegyp: ^ V.-. Idocb lies» lAP^Generalsekrelär Regierung nur"'*«' M&irterira, -von ‘^parmassokbmen ist die ti-j Rafael, Bäüsner ’ ubd Nartali ituell im .Anschluss an ihn. s<a!l- 

. n gestern 27 Gefallene. ■•••••. • ! { ' jtjuidicrung einiger Abteilungen \Feder von Mapam angehöreu, jfindet. 


*** » 

. -!JU'TT 


BLICK in die WELT 


,at t - J * 


*4 •*•• ' ••• •' 
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I vorgesehen. Allerdings sollen j wird die Aufgaben des Aus -1 wahrend der UN-Sprecber ta 
i'aucb einige neue Ministerien isebusses schriftlich aosarbeiteu. I Jerusalem sagte, von ägypti- 
! entstehen, so zum Beispiel emj Die Frage „Wer ist Jude?" jsehen Rahetenrampen östlich 
\ ' '-Umweltschutz" - Ministerium. ] wird bei den Koalitionsgesprä- \ des Kanals sei ihm nichts be- 

rUAircFSrn NACH ^ ,Des weilcrCD dürfte der Vor-(eben, die am Donnerstag fmor- ikanot, wurde in Kairo offiziell 
ttÄUOUl.U LIAtn (schlag, einen „Beratenden Si-! geul abgehalten werden, auf An-j von dem UN-Sprecher erklärt, 
DAIWASffnS «berbeitsausschuss’’ zu bilden, j trag des UL-Generalsekrerärs: Aegypten um* Israel hatten die 

UAiiuuikiu ; verwirklicht werden. Ihm wcr-IJizcbak Barical, als wichtigster 1 Verringerung der Streitkärftc 

Damaskus fiJPI) — Am nach- den jedoch nicht Persönlichkei-jTagesordnungspunkt behandelt, «komplettiert. 

;n Sonntag wird der rnmäni- ten des öffentlichen Lebens.,» 

be Präsident Ceausescu zu Ge- sondern ausschliesslich hohe Re-i c«knUm» Jt l<mii nilUE RCI IßinF^F 

riehen mit der sjTischen gferongsbeamte angehören. Einei SChHiamit AlOllI. DH Mt KtLIUlUt&t 

aatsfühmng in Damaskus ein- andere Frage ist der „Nao'ona-' -, lia irnAl ITIAUCDCITBITT REDFIT 

*ffen. Bei den Verhandlunaen le Sicberheitsansschnss". dessen; 4UH1 RU ALI IIUHODCIIIII1 I DCnCI I 


^_n. JsracT über^ab den Aigyp- abjgeedfloßeh seiii. ' doch tie». lAP^Generalsekrerär Regieriing mu"'d«- M&irterien, -von 'Üparmazsnkhmen Ist die ti-; Rafael, Häiisner md Naftaü ituell im .Anschlnss an ihn. seatt- 

„n gestern 27 Gefallne. . “ '— 

'Des weiteren worden gestern ' EINE' SCHWIERIGKEIT: 

=• Vorbereitungen für die' At»-' Pt)NF RAKEiiaVRAMPENT 
iinmg der. dritten Phase des . Inzwischen. , ist eine nenej 

- tflechhmgsabkoraraens. von Schwierigkeit aufgetreten. Nach 1 ^ ’—umwcixscnniz - .Ministerium, i wira pci aen ivoanuunsgcapi«*- :•*» » «■—• »• - — 

:a Armeen beider Länder att^ t Melduftgen der Newsweek" ha-; ^ XripoR, Libyen, wurde ein] rFATI^F^fTf NAfW ^ ,Des weilsrCQ der Vor-(eben, die am Donnerstag fmor-:kamt. wnrde “* K“«» of^Tzic,, 

-Tommen, nachdem vorgestern Iben die Aegypter ftef Raketen- ^ aTQ 5 Novwber ^ Vei , tuiüöiatü (^^ eineil gratenden Si-1 genl abgehalten werden, auf An- j von dem .UN*Sprecher crkJW, 

'• zweite Phase zhende gegajo-<rampen ösffich des Kanals er- ^ seiner achten Hand verm- DAMASKUS ‘i:be^belBau«ischuss’ , zu bilden, jtrag des UL-Generalsekrerärs: Argypten und Israel hätten die 

«w. - • richtet. Diese Handlungsweise tril L Er wird ausserdem ein Jahr «vwvirkllcht wurden. Bmr wer-Jizcbak Barical, als wichtigster! Vetringerunc der Streitkärftc 

;CHe Aegypter worden die Ver-1steht im Gegensatz zn den Ab- .- m Qefgj^ sitzen. Damaskus füPI) — Am nach- den jedoch nicht Persönlichkei-1Tagesordnungspunkt behandelt, 'komplettiert, 

igerang ihrer Sirehkräfte Bst-jmachungen des. Eotflechrmigs- „^jetücher Anneeoffi- sten Sonntag wird der nnaäm- ten des Öffentlichen Lebens.» 

i des Kanals fortretzen, währ iabkommens. Israel erinnert .die ^ hat ^ Westberlin um poli- sehe Präsident Ceausescu zu Ge- sondern ausscMiesslIch hohe Re*i ««»Hnlami# Alnni* OHNE RELIGIOESE 

:id fie Israelis «He Vorber«-!Aegypuar daram dass.der VerwJjj,^ ^ „gesucht. sprächen mh der syrischen gienmgsbcamte angehören. Einej acnuidmil Mium* wnnt nbkiMiwMh 

:tgen für die . RSamang des trag die Errichtung - von Rafco-. j,, p^e,, sind io Personen Staatsfühmng in Damaskus ein- andere Frage ist der J*fationa-| 7 IIII IfnAI ITIONKRFITRITT RFREIT 

^schnitten unwek des. Gros- tenrampen an beiden Seiten der ta Schneesturm erfroren. treffen. Bei den Verhandlungen | e Sicberheitsaosschnss". 'dessen; 4ÜHI MIAL11IUHODCII niI I Dtnti i 

treffen. Bisher Ufer des Kanals in einer Tiefe fa Grossbritumitu werden die werden die letzten Entwicklun-|Errichtung die RNP. die UL! «nw, Abreonhrete Ra« Menachem 

-r es zo keinen Schwierigkei- von 30 km untenagL. Israel wird KoWeubergwerkarbeiter am gen nn Nahen Osten, die Sepa-Iund auch Mapam fordern. Dal . I Gesetzesvorlux 

- bei der ImpTemeotierung des darauf bestdien, dass die Raro- Samstag in den Generalstreik rierung der Streitkräfte an der; Frau Golda Merr nichts gegen ***** e “ . . AfonL^der Maarach I^irmw an i erb re i- 

kommen, gekommen. ' Das pen-'noch vor-AUo, der b- ä,Thch-israelia;hen Waffemlill-: MdK «»f™* °!r. ^ r 

' -te Gebiet, welches'die Agyp- raefis ans dem "Gebiet des Bit- Har chinesische Handelsdde- Standslinie und die s>Tisch-nimä- ^ Bewegung se« noch ,tete, m der die ^eitOiimg 

V übernahmen, erstreckt sich terseis demoliert werden müs- gafirm traf in Tunis ein. nischeu Beriebungeo erörtert! HUSSEIN VERSCHIEBT 6 ^ araet ^ pb ^" «Nabondifat i 

f flriWHcMr.MUA.mL.. . MKON MUSS AUSSAGEN werden. ; a ZLZ 

r Los Angeles (AFP) - Präsi- Einige rumänische Dipioma- KsSf^SuvouJoräanien ? JT t 

; 'WIRTSCHAFTLER KRITISIEREN üT“ ^ h ^hjlTtTLlSjSÄÄ! rSÄ^„ 

5 ABSCHAFFUIfi DER DEVISENBINDUNG ^ ÄMiriTÄT:« *T JStET ^ r ? 

ernsolen) fHM, _ b W^: **«.. ho Lanh= dd hmdlnog fet ffir d«. ,5. M^n«o de ühaooo kon*-^Tag, KT 

• »er lÜrtscinthknbta Ist man [Jahres 1974 beträchtlich verten- an . ra „ ‘ hiess es in einer Veriautba-^ ^ Mhtimalzrh! von 61 (Jacoben, die Vorlage erst nach 

-^är die Absicht des Finanz- j ern. ob nun mittlerweile auch • inmg der jordanischen Botschaft [Stimmen in der Knesset verfiel- Gründung der Regierung emza- 

nisteriiHns, die VerziBSiingsbe-1 eine XL-Abwertung stattfindet CALLAGHAN BEI GOLDA MEIR lin London. Ifen. Im übrigen, meinte die Ab-1 reichen. Der Raw sagte, im 

t’ 8® 1 gCB indexgebundener Re-joder mehr. ' J ^ Diese. Verschiebung des ^ 1<=- {-^eordiiete, könne mit dem Aus- Zweifel über das Judentum ei- 


zwöjf Kilometer südlich des sen. 


WIRTSCHAFTLER KRITISIEREN 
ABSCHAFFUNG DER DEVISENBINDUNG 


• ier Wirtscba ftsk re is ta Ist man [ Jahres 1974 beträchtlich vertea- 
die Absicht des Finanz- j ern. ob nun mittlerweife auch 
. nisteritans, die V eretewn i g sbe-1 dne H>Abwertung ■ stattfindet 
;; gangen indexgebundener Rc -1 oder mcht. 


n mg » nl eiheja merklich zu ■ Das- Finanzministerium- baut Jerusalem (HM) — Gestern hauptsächliche Augenmerk auf jsuchsterrains wird mit ^ ,ner jscheiden der RNP aus dem Ka- nes Bürgers, sollten auch Zi- 

: wchktftteni,; sehr verwundert. ‘ darauf, «te« viele Investoren in empfing Ministerpräsidentin Gol- die wirtschaftliche Entwicklung; Ucberlastung der Besncherlisten i binett in einigen Monaten ge- vflinsianzen ein Urteil fallen 

5 • 'relativ kurzfristigen Anleihen da Meir den Aussenrmnister des Ägyptens und die Lösung der;des offiziellen Washingtons m recbnel TCn je n . wenn die Ver- dürfen. 

'in der Kritik der Wirtschaft- 1 nun von der. Möglichkeit Go- britischen Schattenkabinetts. Ja- schwerwiegenden sozialen Pro-:Zusammenhang georacht. Wtt s ’-|jj an d] 1 j n g ei j ro jt Jordanien ihren 

- _ • x j • „# t.■ _» _ l. _ ’_a mm r»>n o »i it iw i vom "VnrxtmA i hVmc Nikhatfi; 7n Ipfitöi. <^rin ha.Tr ch cecenwartic zu «_r_ _ * t- ■_ j:. ^ j ..... ki 


«KSJ 


i .,.( Sachwerten .anzulegen. Diesejschaftskreise, nicht realistisch 
1 .J c-''*werte werden sieb natür- • za sein. • 

w ‘ -. _' - ■ • ■_ 

hi tiefer Trauer geben wir das AMebea meines . 
teuren Mannes, unseres Beben Vatecs Und Bradas. '■ 

-f*< Fritz (SebmiieD Brfiek 

pfl^ XMe Beerd^imf fmdet heute;- Mittwodh, den Februar 

fl I ^1 1974, In Ntinia statt. ■ - 

[ f' ii Zeitpunkt der Beerdigung ist unter Tel- Nr. 953/27*86 


Callaghaji erzählte Frau Meir 


•nischen Aussenmimsters Aldo Isetzt werden. ilprivaten Gesetzewutrag zurück. 

Moro wrd Saucfien an Italien! I Raw Hacohea haue vorgeschla- 

weitere 30 Millionen Tonnen I Es überraschte gestern, ais be-[gen. das Rückkehrergesetz 
Erdöl im Jahr Befern. ! ikwnnt wurde, da« der Maarach-1riahingehenü abzuänderu. dass 

its nnr gebürtigen Juden und 


KRITIK AN DER PLANUNG 
DER EIERPRODUKTION 


,-,3* 
' .. 
.,£’J '■ 




EVA, Gattin 

JORAM und RÖNY. Söhne 
GERT* HORAK und Famffie, Sdnwcstor ' 
SONJA BACHNER nnd Fam'Jic. $chw«ter 
ROZSl BRÜCK, Tinte 


.über seine Eindrücke in Kairo,, TCRRQR1STEN cr TCHEN Mono wird Saudien an talien! 

|-wo_ er -vergangene Woche null TfcRKORlSTEN SUCHEN 3Q Mfflteoe|l ToQncn | Es überraschte gestern, ab be- 

-Präsident SadaL Auiwenmnuster] GASTLAND Erdöl im Jahr Befern. ! ikmuit wurde, da« der Maarach- 

Fahmi. dem Berater Sadats, . ' . 

Achmed Isniaü und dem Sekre- 1 ^ J^WöBChe AmsenmiDi- 

S.'ÄÄÄ^ KRITIK AN DER PLANUNG 

S r kÄ b DER EIERPRODUKTION 

ner Beilegung des Konflikts mit ^ >cr ” t s ™ d ’ VJ ’ er Bord 

ferael interessiert. Ofli das c ’ ncs B® 00 » in Singapur be-j Jerusalem (HM) — Im Ver- Produktion nicht dem GeHü- 

findlichen Terroristen politi- [ laufe einer Debatte über eben gelbdhat, sondern dem Land- 
DAS WETTER [sches Asyl zu gewähren. Zwei i Gesetzesantrag. der gestern in jwirtscfaaftaniiiilteriuni za nnter- 

der Terroristen sind Araber,! erster Lesung in der Knesset stellen. 

Trocken, heiter, Frost in den zwei Japaner. Sie wollten ver-, verabschiedet wurde, arten ei- 
Mor genstunden, Osttrinde. gange ne Woche ErdölrafSnc- nige Abgeordnete Kritik an der Eine der Anregungen, die ge- 
Temperaturen . — Jerusalem rien" in Sing^mr demolieren- Die Planung der Eierproduktion, öle aussert wurden, befürwortet ci- 
7—14; Tel Aviv 6—19: Haifa japanischen Behörden hatten sie für den Efermangel der letz- ne Oberproduktibn an Eiern zu 
Sr-19; jZfat und Galil 5—11: rieh auf Wunsch von Singapur 1 ten Monate verantwortlich unterstützen, statt die Gefahr 
Beer Schewa 4-19; Ejlat 10— an die arabischen Länder ge-. machten. Der Gesetzesantrag eines zeitweiligen Eicrmangols 
24 Grad. • { ^andt ! sieht vor, die Fbrarag der Eier- heraufzubeschsröm, ' . 


mich: auch nur. Judentum über- 
getreteneu Personen die auto¬ 
matische Einwanderung nach Is¬ 
rael ermögliche. 


ia*- 3 *aK' 5 n 
TEL-AVIV—JAFD 
P.P— 0715 ^ 
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24 Grad. 


! sieht vor, die Fboinig der Eier-' heraufaabcschwöicQ, 
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DIE SYRISCHE 
VORSTELLUNG VON 
TRU PPEN. 

ENTFLECHTUNG 
Haarelz betont die Tatsache, 
dass sich die Syrer ausserordent¬ 
lich irren, wenn sie zu der 
Überzeugung gelangt seien sollten 
— tmd so scheint es, aus ihren 
Taten und Worten zu schlies- 
sen — dass sie einen Ver- 
schleisstrieg gegen Israel füh¬ 
ren können, solange ihnen das 
gefällt. Es muss alles gesche¬ 
hen. um ihnen kl arzu machen, 
dass bei einem solchen Kriege, 
dass bei weiteren Zwischenfäl¬ 
len in erster Linie Syrien es sein 
muss, das hier viel zu verlieren 
hat. 

Dawar lehnt ebenfalls die sy¬ 
rische Auffassung ab. es wäre 


SALZHAELTIGES WASSER IM STEGE 
FÜR LANDWIRTSCHAFT VERWENDE 


will Wege finden, die eine Aen- 
derung der Lage herbeiführen. 
sodass es auch zu einer Norrna- ! serUn ? landwirtschaftlicher Saa- 
Iisierung der wirtschaftlichen ] ten verwenden kann. Es ist das 
Notwendigkeiten des Landes !»m ersten Male. d3ss man 
kommen könne. j nachweist, dass Wasser mit ei- 

DER SCHABBAT nem Salzgehalt von erwa 3 000 

ALS AUTOFREIER TAG mg pro Liter zur direkten Be- 
Hamodia ruft dazu auf. den! Wässerung von Agrarprodukten. 
SchabbaL also den naturgegehe-1 wie Baumwolle, Korn. Zucte* 
nen Ruhetag der Juden, als den; röbea, Tomaten für Industrie- 
Ruhetag für die Autos zu pro- zwecke, und ähnliches, verweil- 
klamieren und damit die Erful- der werden kann. Das bedeutet 
Jung der Gesetze mit den Ge- eine wichtige Wandlung in der 
boten des Einsparens von Treib-1 Ausbeutung der gewaltigen Was- 
stoff zu verbinden. Die Zei- ; «nnengen. die Negew vor- 
tung ist davon überzeugt, dass . handen sind. Bisher hat man 


Israelische Forscher haben vorhanden ist Die Forscher ar-jmit dem Berufs- und Anleitnugs- jders im Kibbuz Nachal Oz an¬ 
festgestellt, dass man Wasser mit 
grossem Salzgehalt zur Bewäs- 


beiten im Vojcam-Imtitnt in dienst fim Landwirtschaftsmi- gestellt, wo nach -Ansicht von 
Bet Dagan. Die Ergebnisse ver- nisten um. Fachleuten die schlechtesten 

danken sie der Zusammenarbeit Die Versuche wurden beson- Wasserbedingungen des Negew 

zu finden sind. Bis za den letz¬ 
ten Jahren haben sowohl Land¬ 
wirte als auch Forscher es un¬ 
terlassen. sich des Wassers zu 
bedienen. Die Befürchtungen 
lagen nicht allein am Schicksal 
der Saaten, sondern betrafen 
auch die Möglichkeit, dass der- 


(TleueÄte. 


FILME 


OPHIR: „SCORPKT 


diese Verbindung die allerbeste 
Losung sein wurde und meint, 
es sei nur notwendig, dass die 
zuständigen Behörden dies 
einsehen und ihre Massnahmen 


möglich durch den Druck von [ gemäss dieser Tatsache treffen, 
schweren militärischen Zwi¬ 
schen fä Um entlang der Demar¬ 
kationslinie. Israel zu irgend¬ 
welchen Schritten zu veranlas¬ 
sen. die Israel schädigen, aber 
den Syrern nur nützen würden. 

Israel wird die syrische Deutung 
aas Truppenentflechtung an der 
Nordfront heisst keineswegs ak¬ 
zeptieren. darüber sollten sich al¬ 
le beteiligten Partner völlig klar 
sein. 

AI Hamiscbnur meint bzw. 
des Besuch Kisstngers m Damas¬ 
kus, wohl noch diese Woche wür¬ 
de zweifellos dafür gut sein eine 
bestimmte Form von Ueberein- 
kormnen zwischen Syrien und 
Israel auszuarbeiten, da die 
Weltmächte ein solches Abkom¬ 
men wünschen. Aber es müsse 
völlig klar sein, dass die Syrer 
über dieses Truppe nentflech- 
tungsabkommen hinaus keine 
weiteren Pläne mehr für Frie 
denswege besitzen und haben 
wollen. Sie erstreben bereits mit 
dem ersten Abkommen das, was 
sie überhaupt erreichen wollen 
— nämlich den israelischen 
Rückzug -und mehr wünschen 
sie nicht. 

Omer ist davon überzeugt, 
dass Syrien schon deshalb unter 
allen Umständen zu einem sol¬ 
chen Abkommen gelangen 
möchte, da man in Damaskus 
ganz genau wisse, wie schwach 
doch in Wirklichkeit die syri¬ 
schen Streitbräfte, trotz der 
grossen russischen Waffenliefe¬ 
rungen. sind. Die Syrer verschlei¬ 
ern ihre Schwäche natürlich, 
aber das ändert aichts an den 
Tatsachen. 


j angenommen, dass dieses Was¬ 
ser unverwendbar ist Das be¬ 
deutet dass man im Negew eine 
entwickelte Landwirtschaft ein- 
riebten kann, indem man sich 
des Wassers bedient, das dort 


vücorpio" ist ein Agenten- 
Fi!m come i! fallt Er hat zwar 
nicht den Ehrgeiz, die übertrie¬ 
benen und überzüchtenden Me¬ 
thoden der James-Bond-Fflme zu 
adaptieren oder die demütigen¬ 
de Hintergründigkeit des Agen- 
ten-Dasefns wiee in „The man 
who came iu front tbe colcT 
abzuwandeln, sondern es han¬ 
delt rieb um einen Film, der 
mit einem Feuerwerk von toll- 


Schwierigkeiten bei der 
Entsehaedigung für 
Minderbemittelte 


Tel-Aviv fbil. — Soeben noch 
hatte es so ausgesehen, als ob 
sich die Regierung, in diesem 
Falle die Wirtschafismmiste- 
rien und die Histadrut darüber 
geeinigt batten, wie hoch die 
Entschädigung für alle minder¬ 
bemittelten Schichten Israels, 
angesichts der grossen Teue¬ 
rungswelle, die das Land zur 
Zeit heims licht, zu sein haL 
Nun aber gibt es Schwierigkei¬ 
ten bei den Verhandlungen, weil 
sich die Fragen von der Höbe 
der Summe auf prinzipielle An¬ 
gelegenheiten verschoben ha¬ 
ben. etwa der Art. ob überhaupt 
eine kollektive Entschädigung 
ii. Frage kommen könne, oder 
ob man nicht einzelne Fälle 
prüfen müsse, um festzustellen, 
wie die kinderreichen Familien 
mit geringem Einkommen der 
neuen israelischen Wirklichkeit 
gegen überstehm. 

Fieberhafte Beratungen, die 


die ganze Angelegenheit den 
Prüfungen des Wohlfahrtsmi- 
nisterioms und seiner Aemter zu 
überlassen, wurde von den Ge¬ 
werkschaftlern zurückgewiesen. 

Inzwischen hat es rieh erwie¬ 
sen. dass nicht etwa nur die 
grundlegenden Lebensmittel, und 
alle Waren, die mit ihnen in Zu¬ 
sammenhang stehen, im Preise 
gestiegen sind, sondern dass 
sich eine ganz allgemeine, nmd 
zwanzigprozentige Erhöhung al¬ 
ler Preise in Israel abzeichnet. 

Auch Produkte, die mit den vor¬ 
her subventionierten Artikeln 
nichts zu tun haben, steigen im 
Preise an — da die Ausgaben 
derer, die dorch sie Geld verdie¬ 
nen. so erheblich höher werden, 
dass eine andere Möglichkeit} 
nicht offen erscheint. j Denn der Verdienstansfall weiter 

Zum ersten Male können die j Branchen durch die erzwungene 
Experten darauf hinweisen. dass j Bescheidenheit des Israelis kann 


kühnen Taten ganz einfach das 
Publikum mit nicht nachlassen¬ 
der Spannung unterhalten will. 
Und das gelingt ihm vollauf. 

Es ist unmöglich, den Hand¬ 
lungsablauf nachzuvollziehen, 
weil die Ereignisse überstürzend 
schnell abtollen and man zu¬ 
nächst nicht weiss, in welchem 
Auftrag und zu welchem Zweck 
ein gewisser Mr. Crass seine 
Agententätigkeit ausübt. Erst 
allmählich wird klar, dass Crass 
ein Doppelagent -ist, der. wie in 
den meisten Filmen dieser Art. 
sowohl gegen Ost wie West spio¬ 
niert. Aber während der russi¬ 
sche Geheimdienst der Tätigkeit 
von Crass kein besonderes Au¬ 
genmerk widmet ist die CIA 
fder amerikanische Geheim¬ 
dienst) umso interessierter seiner 
habhaft zu werden und se hetzt 
Crass’ bisherigen Freund u. Mit¬ 
arbeiter. der unter dem Deckna- 
zeiten, Eins egnungen. Geburtsta- men ..Scorpio" arbeitet, auf 
ge ond ähnliches gefeiert hatte, seine Spuren. Die nun einsetzen- 
mit Hunderten von Gästen und de Verfolgungsjagd. deren 
immer reichhaltiger werdenden Schauplätze Washington. Wien 
Mahlzeiten, bieten heute ihre und sogar Moskau faber letzte- 
Raeume für alle möglichen Ge- res bleibt fraglich) sind, bildet 
legenheiten zu billigsten Prei- den Hauptinhalt der Handlinie, 
sen an. da sie kaum etwas zu Uebernll hat Crass seine Hel¬ 
tun haben. Wer schon eine sol- fcrshelfer. die ihn unterstützen 
che Feier absolvieren muss, ge- und weilerhelfen. Darunter ist 
stallet sie möglichst einfach. auch ein rassischer Agent frfin- 
Diese Entwicklung ist zwar zend gespielt von Paul Scof- 
von den ' israelischen ~ Staatslen- field). der aus ideologischen 
kern und den Wirtschaftsfacb- Gründen, als überzeugter Kom- 
leuten stets gefordert worden— munist arbeitet ganz im Gegen- 
unter dem Motto „nicht mehr satz zn Crass. den wohl nur die 
verbrauchen, als wir uns leisten Löst an der Gefahr reibst tmd 
können" — war aber immer an der materiellen Seite seiner 
recht zweifelhaft, ebenso wie | TStipfceft reizt. Interessant ist 
auch die jeetzige Entwicklung 1 auch der Geewatz von Crass 
ihre sehr negativen Seiten hat / und Scorpio. C rass. den 

Lancaster kraftstrotzend 


Boden mit Giftstoffen -aa . 
cfaert werden könnte^ * 

schätzt das Vorhandensein, 
ses salzhaltiger. Wasaqrs hü 
M illionen Kubikmeter. F 
wollte man diese Wassern» 
entsalzen, do*ih hat skh-dr 




praktisch undurchführbar e 
sen. Das Ergebnis der Ent 
ähnlich dem der durch.die 
deswasserlertnng 
Gebieten. 


Die Meinungsverschiedenheiten zwische 
Histadrut und Finanzministerium 


Tn 


den nächsten Tagen 
im Wirtschaftsausschuss des 
Maarach eine Aussprache über 
die Meinungsverschiedenheiten 
zwischen Histadrut tmd Finanz¬ 
ministerium stattfinden. Die 
Vertreter dieser beiden Gremien, 
die Delegierten des Maarach 
im Zentralrat der Histadrut und 
in der Finanzkommission der 
Knesset werden an dieser Aus¬ 
sprache teil nehmen. Bekanntlich 
forderte die Hirtadrut eine Teue¬ 
rungszulage ”on 7,1% ab Ja¬ 
nuar und eine Kinderzulage von 
EL 10 für jedes Kind vom ersten 
Kind an. d : e Einfrienfflg der 
Aulobus-Tarife, oder ab Alter¬ 
native Befreiung der schwachen 
Schichten von jeglicher Erhö¬ 
hung. Der Finanzminister da¬ 
gegen ist nur zu einer Erhöhung 
der Teuerungszulage um 4% 
bereit, und zu einer Kinderzu- 
lagc von IL 10 vom zweiten 
Kind an. 

Eine weitere Zusammenkunft 
zwischen Histadrut und Finanz¬ 
ministerium soll erst nach Klä¬ 
rung der ganzen Frage in den 
Gremien des Maarach stattfin¬ 
den- Ebenso ist die 1 Zusammen¬ 


soll i kunft zwischen Histadrut , 
dem Koordmaftossanss*' 
der Wirtschaftsverbände ar 
späteres Datum verschoben 
den. 


„ZWEI PIANISTEN I 
20. JAHRHUNDERT 
Unter obigem Titel 
anstaltet das Duo Koni 
aus Deutschland, ein. Kt 
am 7. Februar im Tel / 
Museum. Die Gäste, Alp 
und Alois Kontarsky sind 
kaimt ab ausgezeichnete . 
terpreten moderner Musik. - 
Das Programm der t 
Brüder enthält eine Au. 
von Musik ans dem 30. 
hundert — von Debnssy,. 
Impressionisten über Straw 
dem „Moderatsten”. bis zn 
lez, Stockhausen and Cagt 
zu den modernsten unserer 
gehören. 

Alois Kontarsky wird 
Konzert auch einige Worb 
Einleitung und Erklärung 
eben. 

Das Konzert wird in 
sammenärbeit mit der • 
sehen Botschaft' in Tel 
vorbereitet. 


ein stark spürbarer Rückgang 
des Lebensstandards in ganz Is- 


am Wochenende zwischen füh-Trae! festgestellt werden kann. 


katastrophale Folgen für die 
Wirtschaft des Landes haben 
und darüber sind sich weite 


renden Persönlichkeilen der Die Menschen gehen weit wera-j Kreise der Wirtschaftsgestalter 


DIE WIRTSCHAFT 
EINER BELAGERTEN 
FESTUNG 

Sfaearim bedauert die Tatsa¬ 
che. dass wir eine Wirtschaft ge¬ 
stalten müssen, die zweifellos 
die einer belagerten Festung 
darstellt. Wenn wir heute 48% 
unseres Nationalproduktes für 
Verteidigungszwecke ansgeben, 
so ist das zuviel und wir kön¬ 
nen uns das ganz einfach nicht 


Gewerkschaft und den Wht- 
schaftsministers. stattfanden, 
konnten hier kein befriedigen¬ 
des Ergebnis bringen. Die Mi¬ 
nister für Finanzen. Handel und 
Industrie sowie Landwirtschaft 


durchaus klar. Man versucht zur 
Zeit eines Mittelweg zu finden. 


Ryihmus der Wirtschaftsentwick« 


ger aus. es wird weniger gekauft 
ir.an unterlässt auch alle Ver¬ 
gnügungen. die nicht unbedingt 
für das eieene Wohl erforder¬ 
lich sied. Die grossen Säle. ir.! lung nicht allzusehr zu be- 
denen man m den letzten Jah- schränken und doch sparsamer 
betonten die Notwendigkeit al->ren immer prunkvollere Hoch-'zu sein, 
le Schichten des Volkes an der! 

FINNISCHER 


APOTHEKEN- OND 

Mittwoch nacht bis 23.M Uhr* 
Bngrascbov 60, TeL 223889; 
Ben Jehuda 183. Tel. 242673;" 

.: Ramat Aviv. Schikun. Telefon 

mit für «eine 61 fahre erstaun- Ramat Gan und Umgebung: 
lieber Leretnn-sfähicfceit aislAba Hille! 30, Tel. 723554. 
kaftblntfeen Küfer darstellt, ist j Bnei Brak: Kifcar Hajescbfwa. 
dem viel geschmeidigeren, mhl Herzfia n. Umgebung: Haut- 
nonchpTantcr Ueherlecenheit ar- hackerstr. 7. Hod Hascharon, 
behenden Alain Delon fScnn>io)| Bat Jann Balfour 135. 
durchaus nicht gewachsen.} ChoJon: Sokolow 68. 


wenrleich es letzterem nicht 


der ermöglichen würde, den j leicht fällt, des immer wieder 


nun einem jetzt gegebenen 
Schwierigkeiten gfeichmässjg 
teilhaben zu lassen — da „dies 
nun einmal nicht za umgehen 
ist". Die Histadrutrepräsentaaten 
wiederum betonten, es sei mehr 
als imgerecht den Versuch zu 
unternehmen, alle Schichten lei¬ 
den zu lassen, da die ärmsten 


leisten, müssen es jedoch, um'Schichten das grösste Leid zu 
unsere militärische Kraft auf-1 ertragen haben. Ein von den 
rechtzoerhallen. Die Zeitung : Ministern gemachter Vorschlag. 


.Anlässlich der SCBLOSCHIM ,i*cb dem Ableben 
meines inaigstgeliebten Mannes, unseres guten Vaters, 
Schwiegervaters, Grossvaters und Schwagers 

USCHER K0ST1NER Vt 

RADAirri — BUKOWINA 

findet die ASKARA am Freitag, 8. Februar 1974. um 
11 Ubr vorm, auf dem alten Friedhof ht Rischon Lezion 
statt 

Autobus steht um 11 Ubr vor dem Hause des Sohnes. 
Ejn Hafcorebstr. 9 zur Verfügung. 

Die trauernde Familie 

Gleichzeitig danken wir allen für die persönliche und 
schriftliche Anteilnahme. 


KORPORAL RETTETE 
AEGYPTISCHEN SOLDATEN 

Der Sprecher der UNO in • Es bandelt sich um den 26- 
Kairo erzählte auf einer Presse-{jährigen Kio Multanen aus Finn- 
Konferenz aie Geschichte eines jland. 

finnischen Korporals, der sein Der ägyptische Soldat drang 
Leben anfs Spiel setzte, um ei—in das Minenfeld in der Nabe 
nen ägyptischen Soldaten zu : der finnischen Kommcndatur bei 
retten, welcher sieh in ein Mi-jSuez ein. Eine der Minen cx- 
nenfeld verirrt hatte, das die - plodierte unter seinen Füssen 
Israelis zuriickgel3ssen batten. 


entschwindenden Crass habhaft 
zn werden, obwohl jeder Schritt, 
jeder Schlupfwinkel und jedes 
Gesnrfich des verfolgten Crass 
im Hauptbüro der CTA in'Wa¬ 
shington auf dem Bildschirm 
erscheint und beobachtet wird, 
ein geschickter Trick des Re¬ 
gisseurs Michael Winner um 
aie Spannung noch zu erhöben. 
Für das israelische Publikum 
dürfte es von Interesse und da¬ 
her erwähnenswert sein, dass 
Sfimuel Rodensky in diesem 
amerikanischen Füm ebenfalls tu 
sehen ist, wenn auch nur in einer 
Nebenrolle als ergebener Freund 


Nafania: Herz! 36. Telefon 
23639. 

Beer Schewa: „Assutha”. 

ARZTE-NACtlTDIENSl 

TeLAriv: Dr. Har Eveo 
Epstein str. G, Tel. 443281.' 

Magen David Adam: Arzte 
Nachtdienst, T-A, TeL 614333 
oder 101 von 8 IJhr abends 
Ws 7 Uh- 'rüb. 

Kupat Cholitö JMaccabP, 
1 A„ ML* V. le. 101 Guscli 
Da* MDA, Id. 781111; Asch 
dod: MDA, Id. 22222; Nato 
uia: MDA, Tej. 23333; Bat 
Jsm: MDA. IW. 863333; Cho 
loir. MDA. Tel. 843133; Po 
toch iikwa: MD.'., Tel. 912333: 
Ziat: MDA. leL 101; Rectw 



|an; 

ll\l 

IEN 


c .. von Crass, der ihn vor Jahren. --- - - -- 

und riss den Fuss bis unter dem,ab amerikanischer Verbindung*-'"O* MDA, Td. 951333: Ri 
|Kme ab. ! oSirier aus einem Todeslager er-j schon Ledern MDA Telefon 


AERZTEDIENST 

Dona, Hachaschmonaimstr. 
Idefbn 248228 
Ramat Gan. Gfwatahn 
Bnej Brak: MDA Haga 
42, Tel. 78)111, von 8 • 
aHnds bis 7 Uhi früh. 
Kcrnkscb 'Kinder. Weizir 
Str 33. Giwatajun, TeL 721f 
Herzfia, Neve Anal. R*' 
Hascharon: Mitteflung im .! 
CLeden: MDA. Id 2333, ■ 

8 Ubr abeeds bit 7 Uhr er . 
gern. 

Kupat Cboftm Assaf t 
Tel-Aviv; Id. iU« Gosch t 
im 781111- Bat Jam 
863333. Cbdoa: Td- 8431 
HaSat Angemeiner und Kn* 
?rzt: Td. 254536. . . 





! Die Leute vom finnischen Re- 
jgiment versuchten, mit der ägyp¬ 
tischen Armee in Verbindung 
|zu treten, damit sie eine Ret- 
jtungsgruppe schicke, aber der 

__(Kontakt kan*- nicht zosande. 

• TV Stereo — technische Be-idie Versuche misslangen, 
raturig. Reparaturen. Versiebe- !in ** t ^ en Aegyptern in Ealhlungi 
rungeo. Tel -Aviv und Umge-) zu treten, ging mau daran, den 
bung. Eiectronica Gruenbaum »Soldaten selbst berauszuhofen. 


rettete. 


E.B. 


LOTTO-ZIEHUNG 

Bei der gestrigen Lotto-Zie¬ 
hung 6/74 wurden die Ziffern 
2, 4, 5, 10. 37. 39 tmd Zusatz- 
n [immer 26 gezogen. 

(Ohne Gewähr) i 52888 (nur tagsüber t. Dr. Man. 


924333; Hendia: MDA. lei 
981333; Haifa: MDA. lelefoi 
101;-Jerusalem: MD«, TeL 10) 
Knpai ChoOm Merkash. 
8 Uhr abends bis 7 Uhr mor 
gena. MX).A., i%<. 301. Dr 
Wats. Allenbystr 50. felefor 


Allcn^i^anmeme^^chmr^^fi^^AHeS^memer 

Mannes 

MANI ALLENSTF. 18 s.A. 

teil genommen haben, spreche ich meinen herzlichen Dank 
aus. 

EL® ALLENSTEIN u. F amfHr-. Klar Jedidia 


Katzeneisonstr. 97. Giwatajhs. 
Tel. 724093. 

• Klaviere — neu und ge¬ 
braucht. Orgeln. Grosse Ans¬ 
wahl — gute Bedingungen. — 
„Melmk”. Dizcngoff Str. 125, 
Telefon 220303. 

NOTIZ TEL-AVIV 

• ^CENTRa” fei« morgen, 
Donnerstag, 7.2.1974 von 1630 
Ws 19.00 Uhr TU-BISCHWAT 
im -JJan"-SaaL Tci-Aviv, Ha- 
yaräonstr. 61 (Ecke Truflipel- 
dorstr.). Stimmung — Humor — 
Musik. Unkostenbeiliug IL 6^—. 
Gäste wülkommeiu 


Der Korporal Multanen benütz¬ 
te ein Beil, und versuchte das 
Blechgitter einzureissea, das 
Minenfeld von der Kommanda¬ 
für trennt Nachher setzte m an 
eine Tragbahre ein, die an ei¬ 
nem SeD be f e s tigt war, und es 
gelang, sie bis in die Nähe des 
verletzten Soldaten zu bringen. 
Dieser war aber zu schwach, 
tun sich auf die Tragbahre za 
tollen. Schliesslich hohe Malta- 
neu eine Leiter, die er über die 
Mitten legte, stieg zu dem Ver¬ 
letzten hinüber, legte ihn auf 
die Tragbahre und brachte &n 
in Sicherheit. 



ABONNENTEN IN HAIFA 

Der letzte Termin zur Zahlung 
der zweiten Ahonnementsrate 
bis Sonntag, 10.2.74 verlaengert 

Zahlung kann täglich erstattet werden im XPO-Büro. Bet 
Hakranot, Herzlstr. 16, IL Stock, zwischen IQ —13 \j\jy 
16—18 Uhr. Freitags 10—13.00 Uhr. 


0PERETTEN- 
FESTWAL74 
Neves Prognuo® 


I 

TEL AVIV 

|| Do„ 14JL, 730 Uhr 
Karten: 

tkT„ Tel. 31688. 
und andere Büros 


I Naharia, .JHotT, • • 

' Freitag. 152^ 9M.1&- 

Pefach TTkwa, JSEeidiar^' • 
/Montag, I8X 8A5 OW 
Natauia, , ^charon", . ' . 

Donners. 213 .. 835w| 
Brjat BinUk, „Savyon”, | 
Freftag, 229.00 0» 
JerusaJera. „Bet HaW*» . 
Samstag, 233., 830 W 

Haifa, ,^tnon% , 

| Donners^ 28X, 7-45. 



»• 
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Zurück zum Petroleum-Kocher! 



- nichts Neues unter der Sonne 
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- c> . „ ‘‘fcder ncn noch erfreulich, wohl 

kj:: '«ci er »ehr in ter ea saat sind- -AI- 
fi» idings tut man dem Modera- 

«ejmmgsverschiMtoi.. r *»» Ewnm mit 

m obigen Vorwurf, der sich 
aus unserer Uebersetzung 
.gibt; dam „roa nrechma” 
nsst eigentlich (mmübersetz- 
: -- V “ Ki^ ir) etwa „was hört sich?” 

:r "- jj; Nun hört ach leider- sehr 
• .... =r V^s^tfes, was sie* nicht gehört, so 

..... i ’’’ _" r o^/ch, dass der Antisemitismus, 

oder ohne die „Protokolle 
._ «^r Weisen von Zion”, immer 

■/ ' “=. -Z^Tj^ch und immer wieder sein 
■■■ -0. Jj^ssliches Haupt erhebt. Der 

" ■ “ i-Kr 7'rehe Teil der Aussprache galt 

- r •'*-■: neuen Buch der Joorna- 

: * . D:--i -.- 'tin und Publizistin Ruth Bon* 

71 '■•', die in dreijähriger emsiger 
’e ;. M^.'.Tieisenarbeh . eine Darstellung 
' Lebens von Endo SirenJ 

->r *»•■'*! -i "rammentrug. 

■. ...... Im ersten Tri! des.Gesprä- 

... am Sonntagabend wurden 

. ... *•-.Tjt ^nige Fachleute”; darunter 

. .. ' r« v ,-^t-MdK Uri Awnery, ein Wis- 

/* _" [ ‘ : nschaftler (dessen Namen ich 

~ 'rgen sekundenlanger Abwe- 
■'^ : nheit aus dem Zimmer, trad 
''' . '-^sgen .Nichtvorfaandensein von. 
4 ^-amensschildem bei der Sen- 

t --ing, nicht mitbekam'), sowie 

- ’ -r- s Tel Aviver Oberrabbiner 

k, ' ? ‘Om Thema des Antisemitismus 

.. ^ Erfragt Bekanntlich hatte ja 

: ’ ■ ■-;önig Feisal, selber (laut Ram 
• “ vpron) einer antisemitischen 
irürmer-Karikaftir nicht unähn- 
: __ 'r-::h. unlängst den geschmack- 
l’jTlen Einfall. einigen' - franzö^ 
‘ i ich-jDdiscben Journalisten, ajsj 

eschenk seine JLiebliugstektü- 
iii -r-innnM«nHBiib''. eben uju auch JDie-Proto- 


Vou AUGE SCHWARZ 


stens damit trösten, dass man 
"inäcbtisen Geselb j3 der Martn 


nkftt abstGrzen. Das Happy 


anonymen 

Seilschaft hilflos gegenüber- .... . . > 

steht,- Doch wem, Awnere End 
dann hinzafügte. dass andi wir 
Israelis in dem Gefühl ‘ der 
Machtlosigkeit gegenüber der 
Welt das Empfinden entwic¬ 
keln. -.dass alle gegen uns sind”, 
war das wohl ein heftig hinken¬ 
der Vergleich. Der Moderator 
j sonst nicht eben anti-Awne risc h, 
erhob da auch sofort Entsprach. 

Ansonsten mag der Ex-Abge- 
ordnete recht haben, wenn er 
njeinte, dass der Antisemit»-) 


i Der sogenannte Kulturmensch [ 
' ist ein erbärmliches Geschöpf, 

; besonders in Jerusalem, wo die 
; Launenhaftigkeit der Naturclc- 
; mente — hauptsächlich im 
i Winter am schwersten fühlbar 
ist. Das hat eigentlich nicht di¬ 
rekt mit Schnee zu tun. Schnee 
ist eine Ausgeburt der Kälte, 
und gegen die leztera sich zu 
wappnen ist das Gebot 'der Stan¬ 
de . 

Einst, als wir noch prirai- 


Von HAIM MASS 


Ist dieses vortreffliche Heizsy - 1 gen unbeglichener aller Sech¬ 
stem in einem Gemcmschafts- 
faaus installiert, so kam es, aus 
wirtschaftlich-sozialen Gründen, 
meist nur 2 Stunden im Tag, 
und zwar am Abend, funktionie¬ 
ren. Der Grand? Solar-Oel ist 


sonst wurde der Film ja -To- tf VCT umer Herr _ 

dessturz oder so ahnl.ch heis. 1 ^^ des 

koQnte dcn Ab -f sehen Mandats, lebten wir im 
steHknopf betaugen. ] Petroleum-Zeitalter. Gekocht 

Dte voraussagbare potmve: mH einem 

Lösung aller spannenden Situ*-; primu ^ der ond sJch 

honen macht ja unser ..Heim-j OTd dann , mit einer 

kmo zu erholsam, solange «; dQnnn€n Nadcl „tstopft. ganz 
mchts Aktuelles oder Politisches! WTOldert)ar mIt ^schen- 

!den Flammen Kochwärroe 

Diesbezüglich -- namheh j FQr läoger 

gemässigte W'arroc oder Gerich- 


was die Politik und Aktualität 


teuer (letztens 51 Agoroth pro 
Liter), ein TeÜ der Hausbewoh¬ 
ner gebt vormittags zur Arbehrt 
und kehrt erst am Nachmittag 
zurück. Die arbeitenden Schich¬ 
ten brauchen die Heizung am 
Vorminag nicht. Die Haus¬ 
frauen und Mütter kämpfen bei 
den Sitzungen des Hausans- 
Schusses nie die Löwinnen um 
Tages-Dauerbeizung. aber das 
Proletariat will die Bürde der 
Hei 2 kos:en mit ihnen nicht tei-j 
len. Resultat: In diesen Häu¬ 
sern sind die Bewohner den gan¬ 
zen Winter über fast ständig er¬ 
kältet. Kaum haben sie sieb 


Send benötigt, geht der Strom 
iu Jerusalem aus. Sobald es kei¬ 
nen Strom gibt, gibt es auch 
keine Heizung mehr. To West- 
Jerusalem, d 2 s seinen Strom von 
der Israelischen Elektrialätspe- 
selkcnaft erhält, waren die 
Siromumcrbrcch ungen bei den 
letzten Schnccfällen nur auf 


nungen kein neues Solar erhal¬ 
ten kann .oder — in der ge¬ 
genwärtigen Notstandslage — 
zwar Solar bestellt hat, es je¬ 
doch eicht erhält 
Der letztere Gfnöd bedarf 

eine ausführlichen Erläuterung, j Stunden begrenzt. In den neuen 
Vor dem Jom-Kippur-Krieg; israelischen Stadtvierteln von 
konnte sich jeder Jerusalemer j Ost-Jerusalem, die den Stmtu 
sein Heizöl bei einer der dreij VOQ j er ehemals jordanischen 


bestehenden Treibstoff Gesell¬ 

schaften — Deiek. Paz, Sonol — 
bestellen. Er wartete 1-2 Tage 
und erhielt die bestellte Menge j hö-hsiens 10 
zu einem mehr oder minder ge-1 Strom. Zwei 


Ost-Jerusalemer Elefctrizhä Ur¬ 

gesellschaft beziehen, gab es in¬ 
nerhalb einer Schneewoche 
Stunden lang 
Hauptkabel, die 


nao telephonisch vereinbarten • den ström von der israelischen 
Zeitpunkt (Vormittag, Nachmil- ( >lromr eichcn) in die arabische 
tag). Happy End. . istromarme) Gesellschaft lei¬ 

ten. waren nämlich von den 


inus irrational ist Er entspringt’ deT ü ? cr ! le. die -auf kleiner Flamme* ge---- 

dem Bedürfnis nach einem Ölc I '™ tcrrns,fTHn ’ KraeDscb f r fhalten weiden mussten, (wie laut | tageüber abgehärtet, zerrt sie 

sichtbaren, hassenswerten Fand, _*g?T ,tischcr Soldatc ”. ,n | sowjetischem Konzept der Na- die brütende Hitze der Feru- 

einer ^Adresse" für die Hassce- ** Amka vor unscrcm Ab 2 U P; host-Konflikt), verwendeten wir sehabende wieder in eine ernea»- 

fühle. besonders gelobt werden. Dieser ; die sogenaj , me pwflijju, — den | te Erkältung. 

Der Wissenschaftler in 

Diskussionsnmde. in Kanada . . _ . _ ,- — — - - -— - - .. 

geboren und längere Zeit in So- Ust,scbes ‘“■Dokument. Sehr; ofen TOn dem es solche mit gel- j Instaüatore gibt es schon in le- ne 'j zulegte. Die Wartezeit fee* 4C , r!?un? . 

zu bedauern ist es bloss, dass ‘ ber und mit Maoer Flamme i rusaleo'*- Ist die Lage insofern. we?t s { c j, j et2 t zwischen 3 und 


Nach dem Jom Kippur-Knes. 
wegen des a'ngezogenen Ver¬ 
triebspersonals und der vom 
Militär requirierten Lasttar.kcr. 
wurden die drei obenerwähnten 
GeseBschaflen zum Zwecke der 
Heizölverteilung in eine gemein¬ 
same Notstandsgesellschaft ff- 


einbrechenden Fluten kurzge¬ 
schlossen worden. Eine Woche 
lang haue sogar Jical Alon we¬ 
der Licht noch Heizung. 

Das passiert eigentümlicher« 
weise in Jerusalem immer bei 
Sturm werter. Einmal frier! das 
Solar ein. ein andermal gibt e« 


Streifen (am Freitagabend 111x1 Dochtkocher. Und Zimmerwär- j In den wenigen Villen — w «jsioniert. die sich den logischen: j. e : ni , n g, 70m _ un j viele, rielo 
ada Schabbotl war ein phan-J me verabreichte der PetrolemR-1 viele Lasnvacenbesitzer und!fc amen paDAS 1 Paz-Delek-So- ^ r .j e ^ keine Heizölver- 
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APOTHEKE»- UND »EIT"' ^ *“* 

, . , . , . berreicnea. 

.. - ' ~ r J r: ~ Die Herren nahmen mit einer 

r -dankenden Verneigung die selt- 
ütm ü'une Gabe entgegen selbstver- 
I x* ändlicb ohne- zu protestieren. 

'? *: " Der Moderator der TV-Da- 
rr ussion mfomierte das Publi- 
L-um auch über Ursprung und 
? Urgeschichte des (mit wohl wider- 
:{ r -rta Vchsten) antiserrntischen Pam- 
Haosrc älrfs. das den Juden finsterste 
r-^r&rz ‘i lachiavdüstiscbe WeTterobo- 
-ingspläne. bei . Anwendung 
Tupellosester Mittel, unter¬ 
em, 
kc?'- 

, ^ t1 . . Ju einem emgeblendetcn ' In- 
'* ,j , rview äusserte sich der Ober- 
'... ’jj^ibbiner von Tel.Aviv. Faw Je- 
Fiaenkri, zu .seiner kürzr 
’.^hen Prophezeihtmg. dass the- 
1 '";etisch eine neuerliche jüdische 
■ ** atastrophe durchaus denkbar 


v- 
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■i. Die antisemitischen Jn- 
finkte” könnten trotz allen wis- 
nschaftüche’n Fortschritts wei- 
wirken. Der Raw wies dar- 
dass die Protokolle”, 
Juden einst belächelt, 
ter auf Alfred Rosenberg tät¬ 
igen Angedenkens einen we- 
tlichen EmfTnss ausübten, 
ie Broschüre gelangte zufällig 
seine Hand und er benutzte 
ie Hässparolen. dann als 
flj^nmdläge für seine Rasseo- 
' , ‘^ieorie. (J5er Mythos des 20. 
lhrfcunderts"). 

. ^ r Besonders bedenklich fand es 
’ sr Obeirabbiner, dass hohe Bü- 
ung k ein esw e gs vor der Irre- 
^.^o^Ihrung durch. aberwitzige Irr* 
r fjjihreti schützt. .Die Unter- und 
1 ubersturmbaimführer der Nazi- 
;E 6 *"? rt waren sehr oft Doktoren al- 
j r möglichen .Wissensfacher, so 
B. der Philosophie. Sie wnss- 
- m vielleicbt mehr als ich; das 
,, ; at sie- aber nicht gehindert, ei- 
rserts Beetboven-Symphonie 
3Q- Schallplatten zu gemessen, 

t iderersdts ' dies: aber beim 
iefat öner Lampe mit; Schirm 
' ^ n*.as Memdt enhaut zu tun!” erin- 
* r ' i; . -ufe uns der. ÖberrabWuer. 

I ’~ l’ *>' Uri Aroery Hess sich in sej- 
Beitrag zur Debatte einige 
"Entgleisungen zuscbuHcu k(»t' 

I v * . r'ien. So befand tsr zwar richtig, 
'■[ ' : tss der Antisemrtisjfn» ein 
■ >-r**,' Ausdruck der Frustration des 
,V (Ödemen Menschen sein, der 
,]?- __ ner ihm unverständlichen. 


wjrtrussland ansässig, erinnerte 
uns daran, dass die „ProtokoFle" 
ursprünglich gar nicht gegen die 
Juden gerichtet waren. Eigent¬ 
lich stellten sie eine Satire ge¬ 
gen Npoleon III dar.. Der Red¬ 
ner vertrat den s Standpunkt, 
dass man keineswegs vor die¬ 
sem „irrationalen Missbrauch” 
des Pamphlets zu finstersten an¬ 
tisemitischen Zwecken kapitulie¬ 
ren dürfe. Vielmehr war das 
Judentum durchaus erfolgreich, 
als es in den USA seinerzeit ge¬ 
gen einen Nachdruck und eine 
Verbreitung der Hetzschrift in 
den Zwanziuerjahrm protestier¬ 
te— 

• 2m zweiten ..Teil des Abends 
[berichtete, wie gesagt Ruth Bon¬ 
dy.: unterstützt von Joel Palgi. 
über die legendäre Gestalt des 
italienischen . Juden Enzo Sl- 
renL Up- Buch. 4kr Sendbote’* 
(Ha-ScbaKacb) zeichnet ein Pcw- 
trait dies« Antifaschisten aus 
Rom und "späteren Mitglieds 
von Giwat Brenner, der im 
Weltkrieg mit anderen Helden 
hinter den feindlichen Linien 
(bei Firenze) abspan g. Er wurde 
jedoch gefasst dm dann in Da¬ 
chau den Tod -durch Mörder- 
baud zu finden. Ruth Bondv be¬ 
tont dass sie ihn ihm nicht ei¬ 
nen strahlenden Helden” sah. 
sondern einen Menschen mit sei¬ 
nen Fehlern und seinem Wider¬ 
spruch. Trotzdem — oder ge¬ 
rade deswegen — was sie von 
seiner Persönlichkeit so faszi¬ 
niert, das sie seither sogar ihren 
Zeitimgsstil geändert habe. 
Doch hoffentlich nicht zu sehr! 
Ruth.. gehört zu den wenigen 
Humoristen, mit denen wir im! 
todernsten Israel gesegnet sind 
— eine Mangelware, auf die wir 
keineswegs verachten können. 
Am vergangenen Donnerstag J 


der schöne Schein auch trugen | g a fj _A/7e Petrofetiniöfen hattet ^ besser, als dort uiUkürlich je¬ 
kann. Die ägyptischen Schesch-; miteinander gemeinsam, nicht; heizt wird, meist während der 
Bescb-Partncr unserer Israelis , nur wärme sondern auch Ge- 


Z.B. verschwanden sogleich, als 
sie Lunte bezw. ^ie Kamera 
rochen— Ansonsten *ird dieser 
Austausch von Höflichkeiten, 
H&ndedrack und Souvenirs je¬ 
dem Zuschauer lauge ungcr- 
gesslich bleiben.. 


stank auszustrahlen — die btau- 
flammigen weniger, aber sie 
stanken ebenfalls. 


Unser An sch luv an die 
Wohlstandsgesellschaft brachte 
Unterfussbodenfliessen - Hei- 
„Ironside” („Die mysteriöse; yung in Tel-Aviv. Zentralhei- 
Stimme”) bot wieder Ans ge -1 nmg in Jerusalem mit sich. Vom 
zeichnetes. Durch Rätselraten, technischen Standpunkt ist ge- 
wer der geheimnisvone drohen-1 gen beide Methoden nichts ein- 
de Anrufer für Fran sei. hatte) zuwenden. In Untofnssboden- 
man seinen intellektuellen! fliessrn-Heiztmg kenne ich mich 
Spass. Hingegen entpuppte sich j niebt aus: für Zentralheizung. 
„Begegnung in Palermo" am [auch Oelheizimg genannt, bio 
Donnerstag (..The Nam’e Of thejicfi eine mehr nur technische 


Game”) als' komplette Zumu¬ 
tung. War das nun eine Farce, 
eine Parodie auf die Gangster¬ 
filme. dann war die Parodie 
schlecht und geistlos; anderer¬ 
seits schlug am Ende die Gro¬ 
teske in Tränendrüsensentimen¬ 
talität um. Selten hat man so 
wenig gelacht und seine Zeit so 
nutzlos verplempert... 


sondern anch" soziälwiTtschaftii- 
che“ Autorität. 

Um über Zentralheizung zu 
sprechen: sie benötigt technisch 
betrachtet zwei Grundelemrate: 
Solar-Oel und Strom, deo letzte¬ 
ren lediglich für den Zündfun¬ 
ken und dann für die Pumpe, 
den sogenannten „Brenner” im 
Volks- und TnstaHarorenmund. 


Nacht damit es Papa angenehm 
warm hat wenn er um 5 Uhr 
früh zur Arbeit aufsteht 

Womit wir zum springenden 
Punkt dieser Abhandlung kom¬ 
men. 

Bei Schnee oder S^hneckäl- 
te tvon einem Grad Celsius ab¬ 
wärts) gibt es fn Jerusalem 
kaum Heizung, weil: 


16 Tagen. Flat ein Gemein- Dfe MoriJ von der Geschieht: 
schaftshaus in seinem 3000 Li -1 , ms zurückeilen in den 

ter-Tank noch 1000 Liter So- j 5 ^^ j er >j a tur. beziehungs- 
lar. und bestellt der Heiztmgs- j da d^ r Schoss der Na- 

referent demnach j000 Liter. jy r gerade bei solch stiirm- 
in der pessimistischen Eraar- ;sc j. em e j s ) ;a Jien Wetter nicht 
rung. dass die Bestellung eTSt ' gerade einladend ist - lasst uns 
in 16 Tagen auspeführt werden j au f dcn treulosen Komfort der 
wird, so kann es ihm passieren. ! 7 en tralheiz'jn 3 und des Gas- 
dass der Tanker schon nach zwei j Herdes verzichten (die Flaschcn- 
Tagen vor der Türe steht Bit -1 g^^iiefenin? ist ja seit Wo- 
tet man den Lieferanten dann. iC h en praktisch eingestellt) und 


mit den anspruchslosen Einrich¬ 
tungen unserer mandatorischen 
Jugend Jahre fürlieb 


nehmen: 


T> die Bewohner der Gemein- [ nnr 2.100 Liter einzopumpen. 

Schaftshäuser sich untereinan- 1 so fährt dieser entrüstet davon: 
der nicht einig sind, ob ein j er hat Anordnung. 3000 Liter 
Notstandsheizungszustand aus- tabzuliefern oder gar nichts .| deQ1 pclrcleumofen. dem Docht¬ 
gerufen — und bezahlt — • Hat das GemeinschafLshaus nur : kochcr. und der Wachskerze, 
werden soll oder nicht. Die | J000 Liter, und bestellt weitere * al ^ romantische wenn auch nicht 
darauffolgenden Unsummigkei- 12000. in der Hoffnung, dass diel ^hr überschwengliche Licht- 
ten fuhren oft zu heftigen Dis- [ Sendung in .2-3 Jt|gen emtreffen I Spenderin, 
kussionen. Handgreiflichkeiten. . wird, so kann es passieren, dass | 

Sabotagen wie Heizkesselspren-j die bestellten 2000 Liter erstj Es ist vielleicht nicht <0 
gungen mit Dynamit, und mün- [nach 16 Tagen eintreffen. nach-!„ 3 ,^ y^ e Zentralheizung, nicht 
den meist in einer Einfrierung j dem das Haus bereits sechs Ta-!«, geruchlos, nicht so einfach 
des Zwistes (und der Wohnun- j ge lang (es benötigt 100 Liter [beiem Handhaben wie der 


gen). 

2) der Heizreferent des Ge¬ 
meinschaftshauses vergessen 


frieren 


pro Tag) buchstäblich 
musste. 

Bei Schnee oder Glatteis 


hat. Solar zu bestellen, oder we- 1 gibt es überhaupt keine Beliefe-! 


Druck auf den Schaltknopf; der 
Dochtkocher braucht vielleicht 
längere Zeit zum Suppenkochen; 
das Kerzenlicht ist vielleicht 
\ rang. j nicht trefflich zum Lesen und 

j Nun unterstellen wir mal., Schreiben geeignet — aber all 
j dass mit der Heizölversorgung ’i-se Behelfe haben den V-. r . 
1 aus reinem Glück oder Zufall' feil, dass man sich auf sie 
! al, M in bester Ordnung ist. j wirklich verlassen kann. Bei 
Kaum wird die Heizung, beim 1 heiterem Himmel wie bei Re¬ 
ers ten Schneefall, wirklich drin- j gen. Sturm und — Schnee. 


Die Errungenschaften 
der Knpat-Cholim 


Die Landestagung der Xupai- gehoben wurde und dementspre- 
Cholim. die in weiteren sieben , chend zahlt ein Mitglied der 


Wochen stattfinden soll, wird 
wesentliche Aenderungen ist die 
Anpassung der Kupai-ChoJim 
an die Bedingungen der hemi- 


Kupat Cholim mit einem Mo¬ 
natsgehalt von über 1500 Pfund 
einen monatlichen Beitrag von 
etwa 55 Pfund, und bei einem 


sahen wir — ausser .JJawai; Der Vorsitzende des Zentral- 


gen -Za't lind eine wesentliche!Gehalt von 1000 Pfund beläuft 
Anhebung des Gesimdheiisni- j sich der Beitrag auf monatlich 
veaus durch mo^rnste Mass- i 42 Pfund. Ist die Frau berufstä- 
nahmen. jtig. so kommen noch weitere 20 

i Prozent hinzu. 


Nnü-funf” . — eine ausnahms¬ 
weise sehr fesselnde Dokumen¬ 
tation. ond zwar über eine Fa- 


verbands der Kupai-Cbolim. 
Ascher Jadiin, berichtete, dass 
ein Prozess zur Verbesserung 


Das Haushaltsdefizit belief 
sich letzte« Jahr auf 93 Millio¬ 
nen Pfund, und Jadlm hofft, 
dass das Defizit in diesem Jahr 
nur 120 Millionen Pfund be- 
USA. Die Familie stammt, laut j sundheitswesen im Gange ist., tragen wird. dJi. ein an der Hö- 
Namen und Aussprache, ganz, Dies soll zum Ausdruck kom- j h e des Budgets gemessenes nur 
offenbar aus dem europäischenI[men in der Verbindung von relatives Anwachsen des Defi- 


milie von Seiltänzern m den J der Dienstleistungen im Ge-. 


deutschen Sprachgebiet. Atem- Krankenhaus, Klinik und Ver-f^ts. 

beraubend wirkte die Schluss- j waltung. im Vermeiden über-! Die Entwicklungspläne sehen 
szene der Wanderung des be- j triebener Abhängigkeit von Kli- j eine Verdoppelung der Zahl der 
reits 65jährigen Familienober-1 n ik und Krank-nhaosbehand-1 Krankenhausbetten in den kom- 
haüptes auf dem Stahlkabel, jung, in der ärztlichen Betreuung ■ nienden 8 Jahren vor. wobei be- 
über emein endlosen Abgrund, von Patienten zu Hause, in bes- ; sonderes Gewicht auf die Ver¬ 
ein schluchtenreiches weites! serer Ausstattung etc. All dies i rn eh rung der Betten für chroni- 
Tal. Er war ganz allein da dro-jw-ird auf der kommenden Ta-! sc he und für seelische Kranke 
ben mit Wind, Balance-Stange 1 gung zur Sprache gebracht \ p e iegt wird, 
und einem Mikrophon, das sei-1 %-erden. bei der auch Personal- j Jadiin berichtete, dass beu- 
Ausntfe.- Selbstgespräche, j Veränderungen durch die Ein-! j e . i m Gegensatz zur Vergan- 


Wetterbeofaachtungen und Stoß¬ 
seufzer der staunenden Mitwelt 
überlieferte. - 

Zehn tausende Neugierige sa¬ 
hen unten zu,-dankbar für den 
Nervenkitzel; der Manu aber 
riskierte Hals und Kragen für 
einen kurzlebigen Ruhm and 
noch kurzlebigeren Applaus. 
Die Menschen, die dergleichen 
gerne sehen,'sind direkte Nach¬ 
kommen und Seelenverwandte 
der alten Römer; dk mit Begei¬ 
sterung den. Löwen in der Are¬ 
na heim SHavenschmaus zusa- 
bcu... 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


beit zwischen der Kupat-Cholnn 
und dem Gesundheitsministe- 
ritnn besteht. „Wir bewegen uns 
in Richtung auf eine gemeinsa¬ 
me Planung von Krankenhäu¬ 
sern. wje auch anf dem Gebiet 

der Verhütungsmedizim”. Dies! (5 Woche)" "* }(2. Woche), 

wird schon beim Bau den Kran- J JEHUDA: The Beach of ‘ AT G.AN: LICJ — 4.00 


TEL-AVIV: Gordon’s War ®. 
Woche). 

ALLENBY: „Coarley Varrick" Thp Hosrtbraak Kid 


kenhauses in Tel-Gibonm in • lbe ^ ^ # Woche). 
Cholon in die Tat umgesetzt,, CTNEhfA ONE: ln the Life 
wo eine FachkHnik der Kupat- and Timc , of jQdge Roy 
Cholim neben dem Krankenhaus; g eaQ ^ Woche* 
errichtet wird. _ IciNERAMA: ,.Who saw her 

Im neuen Budga waren ei- i d - e « 
nige MUlionen Pfund für die ^ch^. Bigamist” (5. Wo- 
Erweitertmg des Heimbetreo- j 

ungsw-eseos bestimmt-Der Zweck j nPT v - ^ ^ BaLkl ^ 

ESTHER: Blume m Love. (4. 
Woche). 


ist. dass die Aerzte den Kran-; 
ken zu Hause aufsuchen, anstatt 
dass jeder ein Bett im Kran¬ 
kenhaus belegt — bei den heu¬ 
tigen Behandlungskosten von 
200 Pfund pro Tag. Der Kran¬ 
ke wird nur für die Anzahl von 
Tagen ins Krankenhaus einge¬ 
liefert werden. die unbedingt 


DRIVE-IN: 15. Tbunderbirds 
are go. 930 Tbc Rcwolt of 
the Apes- 

GAT: Pete ,bT Tülie (20. Wo¬ 
che). 

GORDON: Le Grand Blond 


. . . ... Avec une Cfaaussure Noire. 

notwendig ist. und in diesem fl0D; Westworfd Q Wochel . 

Falle muss er nicht mehr auf , __j __ 


Stellung neuer Mitarbeiter vor-1 genheit, eine mnfassaide Ueber- 
genommen werden sollen. einstimmong and Zusammenar- 

Das Budget für das Haus¬ 
haltsjahr 1974/75 wird über 
eine Milliarde Pfund betragen- 
Diese Summe umfasst die Kran- 
kenhatsbehandlung, Kliniken 
und sämtliche Hilfeleistungen 

Die Kupat-Cholim hat an die 

zwanzigtansend Mitarbeiter, dar¬ 
unter etwa 4000 Aenfla and 
6000 Krankenschwestern, and 
es sind 2,5 Millionen Menschen 

fc: ihr versichert; . 

Jadiin berichtete, dass im 
Januar der Mass Achid om 


Roenttren behänd! tragen warten, 
denn die Laboratorien etc. wer¬ 
den ihm sofort zur Verfügung 
sieben. 


Im TV kann man sich wenig- ! durchschnittlich 15 Prozent an«' 


Grosses Industrieunternehmen 

in Petach Tikwa 

SUCHT 

für ganztägig, junge 

TYPISTIN/BEAMTIN 

für aDgemeine Bürwtrbeitefl. 

En^facb etfontexBch, mit Deutschkenntnissen. 
Handschriftliche Bewerbung erbeten an 
POB 332, Trf-Aviv oder TeL 917591 


1LIMOR: Steelyard Blues 
(4.Wocbe) 

! MAXIM: Whai they Did to So¬ 
lange (4. Woche). 

MOGRABi: The itont Killer. 
ORDAN: Gness what we lear- 
ned in School today (2. 
Woche). 

OPHIR: .^corpio". 

ORLY: FT1 0ry Tomoirow (2. 
Woche). 

PEFR: Matizia (5. Woche). 


Uhr, (o Non Spezzo Rompou 
7.35, 9.30 Scarecrow 

JERUSALEM: 

ARNON; Wedding Night. 
CHEN: Bozünka. in the Gym* 
natium. 

EDEN: The Setaway. 

EDISON: Tsnri Misafiri. 
HABIRAH: KSl and Pray. 
JERUSALEM: Shaft: 

ORGIL: Diary of a Virgjn. 
ORION: The las: of Sbeüa. 
ORNA: Jeremiah Johnson. 
RON: Gone with the Wad. * 
SEM AD AR: Far From Thä 
Madding Crcfwd. 

HAIFA 3 

AMPHITHEATER: Decameroa 
69. 

iARMON: Lange. 

ATZMON: The Stone Killer. 
CHEN: Tb.- Senator Likes Wo* 
men. i 

MIRON: Paddy. ’ 

MORIAH: Kazablau. 1 

ORAH: The Mackintosh Man 
ORDAN The Beginn ers 
ORION: Iron Man 


PAKiS: Man in titc WOderueasjORLY What do you say ta 


(3. Woche). 

RAMAT AVIV: The last Pic- 

tore show. 

STUDIO: The Föriridden Dedt- 
tneron (2. Woche). 

TCHELET: Dee* ®. Woche). 


a Naked Lady? 

PEER A Date wkb 9 Lonety 
Girl 

RON The erotic Pzksl 
SHAVTi' %ave Detectiso 

Schwan 
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ISRAEL NACHRICHTEN WTBT» Iffflnrit 


Mitfwocfi, 6 - 21 i& 


Wirbel um die MO-Beobaehter im Nahen Osten 


NEUE SOWJETISCHE KOMPETENZANSPRUECHE 


Seit die israelischen Trappen 
begonnen haben, sich ans der 
Stadt Suez und aus ihrem Bröfc- 
kenfcopf am westlichen Kanal- 
ufer nach Osten zurückzuzieben 
*>nd damit den Blanhelmen der 
T 'nited Nations Emergency Force 
fUNEFj den. Weg in die „neu¬ 
trale Zone” zwischen den von 


FAEH1GKE1TS BEWEIS 
GENERAL 5WLASVUOS 

'Ab Ende Oktober in aller 


[den. )noch die Übrigen westlichen Rats- 

I Diesmal meldete sich jedoch |mftglleder schienen eine wirk- 
i Botschafter Malik mit der For- same Replik anf den sowjeti- 


ab unae unoper in iderung. die Neubesetzung erfor- sehen Vonrtoss berehzahalteo. 

Eile die ersten, bis dahin auf ^ gj| e zurzeit von der j Ein schüchterner Kompromiss- 
Zypern stationierten Kontmge^ \ Q ^ M5tÜBreil Osten 8 e-!Vorschlag des Australiers Mein¬ 
te als Vorhut der neuen UNEF j tro £f enen Mnrsnahmen eine Kou-’tyre. nach welchem der Sicher- 
nach Kairo geflogen wurden. 


TÖDLICHES SCHWEIGEN MDSSf jjg 
GEBKOCHEN WERDEN "* M 




Im „Aügeiiiemen Anzeiger* 
in SL Margarethen (Schweiz) 
schreibt Paul Vogt, AMBcbt- 
Imgspfai ren 

Drerssig Jahre sind es her seit 
dem grauenhaftesten Genocid 


. _ .sultierang des Sicherheisrates, heiteret ' die durch Waldheim 

traic z-one zwiscnen aen von I*“”® dimaU^f'sShscfaef d^il° dner beute abf Seine Ver '! VoIlzogene En,ennm, 8 „zur (fVoIksmord) der Weltgeschichte 
Ki&sineer ausEehanddten Linien , Stabschef “^[anlassnrig Mnter verschlossenen \ 'Kenntnis nehrren" sollte. wur-i am Volk-der Bibel mit seinen 

■ “ frrizueeben in der U1 ' rrSO in Jerusalem «tatiomer- -j^ ren durchceführten -informti- jlde durch den Russen znröckge-1 Brädern Jesu Christi: Es war 
~ n °- n jten finnischen Genera» wflasvuo Ico „ Ausspracbe fischen den JViesen. Schliesslich trennte man ! und fet -bis heute onfassBch, 


A and B freizugeben, in 
sie künftig als Polizeitruppe 
Wiederaufflammen der Feindse¬ 
ligkeiten verhindern oder wenig¬ 
stens erschweren sollen, sonnt 
man sich an der UNO in dem 
Bewusstsein, die Weltorganisa¬ 
tion werde hier endlich wieder 
einmal vor aller Augen ihrer 
höchsten Aufgabe, der Sicherung 
d. Weltfriedens, gerecht Mit den 
heute gemeldeten 6574 Mann 
nähert, sich die UNEF ihrem ur¬ 
sprünglich geplanten Gesa rot be¬ 
stand: nach dem Eintreffen des 
Kontingents aus Nepal und der 
letzten Nachzügler aus Senegal, 
Ghana und Polen werden rund 
7800 Mann aus dreizehn Län¬ 
dern unter dem Kommando des 
finnischen Generals Siilasvuo 
stehen. 

Nachdem in den letzten Ok- 
tobertagen die Gefahr einer di-i 
reicten Intervention der beiden 
Supermächte im M ittlern Osten 
gebannt und eine grundsätzliche 
Verständigung über die Zusam¬ 
mensetzung der UNEF erreicht j 
war. hat sich die Organisation 
d. Friedenstrpppe bisher mit be¬ 
merkenswerter Reibungslosigkeit 
vollzogen. Die Aufteilung der 
Kompetenzen, die bet früheren 
ähnlichen Gelegenheiten zu hef¬ 
tigen Auseinandersetzungen ge¬ 
führt hafte, schien diesmal di 
gemeine Zustimmung zu finden 
Erst in den letzten Tagen wur¬ 
den Anziehen dafür sichtbar, dass 
hinter der friedlichen Fasa- 
de noch immer Konfliktstoff 
schwelt Die Sowjetunion, die 
ihre Zustimmung zu friedens¬ 
wahrenden Operationen von je¬ 
her von dem ihr zc gewähren¬ 
den Anspruch anf Mitbestim¬ 
mung und Mitkootroüe abhän¬ 
gig gemacht hat scheint neuer¬ 
dings za versuchen, hier zusätz¬ 
liches Terrain zn gewinnen. Der 
Sicherheitsrat hatte den Wün¬ 
schen Moskaus im Oktober 
durch eine Kompromisslösung 
Rechnung getragen, indem er die 
UNEF ausdrücklich seiner eige¬ 
nen Autorität unterstellte und 
die durch den Generalsekretär 
von Tag zu Tag zu treffenden 
Dispositionen von der Zustim¬ 
mung des Rates abhängig mach¬ 
te. Das Verfahren schien sich 
in der Praxis zu bewähren. Nun 
nehmen die Russen einen Wech- 
sc’ im Kommando der seit 1949 
an den WaffenstiTlstandslimen 
tätigen Beobachter der UNTSO 
(United Nation* Supervision Or¬ 
ganization) zum Anl&ss. am ih¬ 
re Komptenzansprücfce auch auf 
diese, bisher ansschliesslich durch 
den Generalsekretär kontrollier¬ 
te Organisation anszedebnen. - 


provisorisch zu ihrem i Vertretern der fünfzehn Mrt- *sch, ohne dass die Möglichkeit 

danten ernannt. Der finnische soll der sowjetische : fein er Verständigung sichtbar 

Offizier der seine Eignung ^Chefdelegierte, wie später durch- ]«geworden wäre. De. Streit um 
diesen Posten rasch unter ; n heft5gcll Tönen ge- 15 

weis stellte, wurde später, nach dfc a bKche wmkar nQd 
Einholung der erforderlichen Zn-' Voreingenommenheit prote- 
stimmnng des Sicherheitsrates, fiaben> mft ^_. r die Wah , 

endgültig mit dem Kommando u^rrSO-Stebschefe in frü- 
der Blauhelme betraut. Sem bis-{ hereQ nun eratnrt 


heriger Posten wurde interimi¬ 


stisch dem irischen Obersten Bun- 
worth übertragen, der jedoch 
nur bis zum I. April verfügbar 
war. Am 10. Januar gab Wteld- 


Väie UNTSO — die in den letz¬ 
ten Wochen am Suczkaxial eng 
/mit der UNEF zusammengear- 
’beitet hat — könnte schon des- 


dass jenes teuflische Vernichten, 
Vergasen, Verbrennen mitten im 
berühmten Volk der Denker 
und Dichter geschah und mit¬ 
ten im Land der Reformation 
Martin Luthers. Die offiziellen 
Kirchen hatten sich damals wert- 


%alb weitere Kreise ziehen. weil! hin in tödliches Schweigen ge- 
sicb seit der Schlußphase Schweigen sind sie 


i- . i »lua aen uci wwuu».(.™— —i „ . . 

praktiziert worden sei. Er v er-|jj 0ID Kippur-Krieges unter den!a™ Genoad mitschuldig gewor- 


wahrle steh dagegen, dass bis¬ 
her ausschliesslich Vertreter 
westlicher Staaten mit-der Fuhr 
, , . _ .rang der Beobachterequipen be- 

heim seine Absicht bekannt, »p!^ won j en xiea md bestand 
auf diesen Zeitpunkt durch dass endKch atJCh An . 

schwedischen Generalmajor I h6ri des o, tbiocts ^ 2u . 

Liljestrand zu ersetzen. Die. komnieo mQssten . Sit . 

Disposition en^rach dem *it L sahea }n seiner. .. 

Istcilungtnabm- den unverbül»tenJ“ BatIonen 
Versuch, die bisher unbestritten 
dem Generalsekretär zu stehen de 
Entscheidungsbefugnis in dieser 
Frage auf den Sicherheitsrat zn 
übertragen. 


Elte rohe im »GAMM“ 
GED ER A 

Amteteam tags und nachts 
zur Verfügung. 
Indnidueiie Pflege 
Käscher Küche 

Zodcennannstr. 14. Gedera 
TeL 03-7S6394 93-788653 


WOHIN GEHT MAN? 

Dieses Jahr ist das Pessaebfest 
früher als sonst! 

Bestellen Sie rechtzeitig ihren 
Platz für einen angenehmen 
Urlaub in der Pension JPEEK n 
Tt-ou — von einem Rjefern- 
wäldcfaen umgeben. 

Gerämnige Zimmer mit as- 
geschlossenem Bad und WC- 

Reichhaltige und 1 abwechs¬ 
lungsreiche Küche — Kascber 
Lrtnehadrin. 

Traditioneller Seder. afage- 
balten von einem bekannten 
Kantor. — Tel. «4-931083. 

WOBIN Sie auch immer 
gehen — verlangen Sie überall 
ThKA KAFFEE. Er ist dar 
bebte. 


Routine gewordenen Vorgehen: 
die Stabschefs der unbewaffne¬ 
ten und nicht militärisch orga¬ 
nisierten Beobachte rgroppen — 
ihr Gesamtbestand an den De¬ 
markationslinien zwischen Israel, 
Aegypten. Syrien und Libanon 
beträgt zurzeit 298 Mann — 
sind von jeher durch den Ge¬ 
neralsekretär ohne Konsultierung 
des Sicherheitsrates ernannt wor- 


'Beobachtern auch eto 36 Mann i d '”- Jtht .ja nnr die Inden 

«arte. Kontingent von Rosen | '« “«*« ™ rden -- Ev t^°; 

tad eine gieich atarite Gruppe I^ C Insten.. deren Getnsen 

. -i — . £•__ tt- i geweckt wurde sammelten sich 

von Amenkanera befinden. Hin- e 

, ,, , .- rrM-rcn ‘ abseits von jffizieUen Kirchen 

ter dem v ennch d,e UimO Belcennenden Kirche 

eb 'n M0 J m o rlrf. , Ocnschianda und s i„d dann 

trnDe des SrcherheMsrntes zn nn-,^ dm Weg Gt _ 

fängnisse. KonzentrationsTagCT 
und zur Vernichtung geführt 


WESTLICHE 
UNSCHLU ESSiGKETT 


Weder der Amerikaner Scali 


tersteDen and die beiden Orga-, 
auf diese Weise zu 
koordinieren wittern manche 
Beobachter die Absicht Mos¬ 
kaus, sich durch eine Hinter¬ 
türe doch noch Zugang zu der 
Friedenstruppc der Vereinigten 
Nationen zu schaffen, von der 
die Grossmächte nach der ur¬ 
sprünglich getroffenen Regelung 
ausdrücklich 
[sind. 


worden. weD sie es gewagt hät¬ 
ten. sich an die Seite der Geäch¬ 
teten, Verachteten und Verfolg¬ 
ten zn stellen. Adolf Hitler, der 
mohammedanische Grossmufti 
vom damaligen Jerusalem und 
ihr Gefolge wüteten weiter bis 
zum bitteren Ende. Damals bat- 
ausgeschlossen ■ tc d j e Welt vor allem auch die 
(NZZ) sich christlich nennende Welt 


: zwar Kunde von systematischer 


Ausrottung des' europäischen 
Judentums. Leider aber schwieg 
sie weitgebend. Audi sie schwieg 
ein tödliches .Schweigen. 

Nach 30 Jahren wiederholt 
sieb ähnliches Schweigen. Am 
14. Mai 1948, vor 25 Jahren, 
ist unter unsagbaren Schwierig¬ 
keiten-der Staat Israel gegründet 
worden. Hnnderttausende von 
jüdischen Flüchtlingen in- der 
ganzen Welt atmeten auf. Eie 
hatten endlich neue Hoffnung. 
Endlich Heimat. Endlich . nicht 
mehr staatenlos und rechtlos 
und schutzlos und vogelfrei von 
Grenze zn Grenze gehetzt. End¬ 
lich Möglichkeit, wieder Mensch 
zu seinl 

Vor den Augen der ganzen 
Welt begann für ein VJprtel/ahrw 
hundert ein faszinierendes Auf¬ 
bauwerk. Städte und Dörfer ent¬ 
standen aus der. Wüste und eine 
nicht verweichlichte und ver¬ 
such teile Jugend setzte sich m 
grossartiger Hingabe ein für 
neue Heimat Die Sprache der 
Bibel erlebte ungeahnte Wieder¬ 
geburt Hunderttausende von 
Touristen (es sollen auch Chri¬ 
sten darunter gewesen sein) 
strömten ins Land und freuten 

sieb an dem beispielhaften Ein¬ 
satz für das Land der biblischen 
VäterJ 

Das alles ist neirte bedroht 
Es ist in Frage gestellt Atheis¬ 
mus aus dem Osten ist im Gross¬ 
angriff. Mohammcdanismus hat 
sieb mit ihm verbandet „Werft 


.die Israelis ln das Meer? Ja 
Nassen .Slogan. Schärfste- 
rante Drohungen anf tota£ 
Dichtung sind nach xhk& 
aus dem ganzen Arabeilum 
geworden. Vier Kriege jo* 
dnrchfbchten werden, ßifcä 
total zerquetscht, zerxirficÖ; 
malmt werden. Wer däbri; 
macht wird in der hem 
schworcncn Ölkrise Jiaäar 
Wer nicht mitmacht, wirid 
die arabische Ölwaffe., gfes 
gen. Siehe das kleine, tag 
mutige Holland, dessen En 
während der . fürchte^ 
Kriegs- und Genocidzeit fSj 
bedrohte . Juden nnversa 
Das war Haltung! Unem 
viel stebt heute auf dem -S 
Trotz dem Jahr der Menic 
rechte,. Menschenwürde fe 
Frage gestellt ' .Dem '' |n: 
Kleinstaat und Rechtsstaat d 
totaler Untergang. Hitler 
will sieb durchsetzen. Denn 
ler-Schergen. flüchteten ja; 1 
Ägypten mid wühlten.dort t 
ihren Decknamen. Hitjers..f 
JMefn Kampf" ist Lehrbuch 
worden.: 

Un nun das .Bedrückende, 
NotvpDe. und bitter Sdune 
die. Die. K at astrophe ' 
S ch we ig en s der JCrchea 


sich auch. wiederholen. Ersc 
teriid ist das Wort eines Tu? 

eine . Theologin in' 
Schweiz. „Ich sehe.keinen / 
weg und kerne Hoff.umg v 

(P urt s e faäng 5. 5) 
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Es war lange nach Mitteraacht 

„Haben Sie schon gegesen?" fragte er Miller. Der 
Reporter schüttelte den Kopt 

„Mottl etwas Essbares für unseren GasL” 

Motti nickte grinsend. Et verschwand durch die 
Kellertür und ging in die Küche hinauf. 

„Sie werden, hier unten übernachten müssen”, sag¬ 
te Leon zu MID er. „Ich lasse Ihnen Bettzeug her¬ 
unterbringen. Versuchen Sie nicht, sich davonzuma- 
chen. Die Tür hat drei Schlösser, und alle drei sind 
verschlossen. Geben Sie mir Ihre Antoschlösset, da¬ 
mit ich Ihnen Ihren Wagen herbringen lassen kann. 
Es ist besser, wenn er für ein paar Wochen aus dem 
Verkehr gezogen wird. Ihre Hotelrechnong wird be¬ 
zahlt. und Ihr Gepaeck wird auch hierher gebracht. 
Morgen vormittag werden Sie Ihrer Mutter und Ih¬ 
rer Freundin schreiben, dass Sie in den uaechsten 
Wochen — vielleicht auch Monaten — nicht er¬ 
reichbar sein werden. Klar?” 

Miller nickte und gab Leon die WagenschlüsseL 
Leon reichte sie an einen der beiden anderen Maen- 
ner weiter, und der steckte sie ein und vcrliess wert¬ 
los den KeUerraum. 

„Morgen vormittag fahren wir Sie nach Bayreuth, 
wo Sie den SS-Fuhrer treffen werden. Sein Name 
ist Alfred Oster. Sie werden eine Zeitlang bei ihm 
wohpen. das laesst sich einrichten. Jetzt müssen Sie 
mich entschuldigen. Es wird Zeit, dass ich mir Ge¬ 
danken darüber mache, wo wir eine neue Identitaet 
für Sie heraehmen.” 

Er stand anf und ging. Bald darauf kehrte Motti 
mit einem halben Dutzend warmen Decken und 
einem voll beladenen Teller zurück. Müler ass kaltes 
Huhn und Kartoffelsalat and fragte rieh- worauf er 
sieb da eingelassen batte. 

*** 

Weit weg im Norden, im Bremer Zentra’Kranken¬ 
haus, machte ein Krankenpfleger in Jen frühen Mor¬ 
genstunden den üblichen Kontroilgang durch seine 
Station. Das letzte Bett am aeussersten Ende des 
Krankensaals war durch einen Wandschirm von den 
übrigen Betten abgeschirmt 

Der Krankenpfleger, ein Mann mittleren Alters 
namens Hartstein, trat hinter den Wandschirm und 
schaute nach dem Patienten. Er lag ganz ruhig da, 
Ober seinem Kopf brannte das schwache Nachtlicht, 


— ■ ■ »■ ■ ■■ ■■ ■M W —■■■■■■■—» «— ■ ■ « « ■■■ ! 

das bei allen Schwerkranken bis zum -Anbruch ries 
Tages eingeschaltet blieb. Der Krankenpfleger taste¬ 
te nach dem Puls des Patienten. Es war kein Puls 
mehr da. 

Er blickte auf das ausgezehrte Gericht des au 
• Krebs verstorbenen Patienten hinunter, ired etwas, 
was der vor drei Tagen im Delirium gesagt hatte, 
veranlasste" Ihn, den Arm des Toten nter der Dek- 
ke hervorzuziehen. In der Achselhöhle war eine Num¬ 
mer in die Haut taetowiert Es war die Blutgruppen- 
bezeichnung des Toten —ein sicherer 3eweis dafür, 
dass er der SS angehört hatte. 

Krankenpfleger Hartstein zog dem Toten die Dek- 
ke über das Gesicht' und warf einen Blick in die 
Nachttischschublade. Dort lagen «eit seiner Einbefe- 
rung die persönlichen Habseligkeiten des Patienvn, 
der auf der Strasse zusammepgebrochen war. Hart- 
stein nahm den Führerschein heraus. Innen war das 
Photo eines fast 39iaehrigen Mannes, der am ? 8 
Juni 1925 geboren war. Er hiess Rolf Günther Koib. 

Der Krankenpfleger steckte den Führerschein- in 
seine Kitteltasche und ging zum diensttuenden Arzt, 
um den Tod seines Patienten zn melden. 

10 „ 

Peter Miller schrieb die Briefe an seine Mutter 
und an Sigi unter Mottis wachsamen Ausren. Gegen 
halb elf hatte er auch den zweiten beendet. Sein 
Gepaeck war aus dem Hotel abeeholt worden, die 
Rechnung hatte man beglichen, und kurz vor zwölf 
starteten Motti und er mfr dem gleichen Fahrer, der 
am Abend zuvor am Steuer gesessen hatte in Rich¬ 
tung Bayreuth. 

Der Instinkt des Reporters Hess ihn einen Blick 
auf das Nummernschild des blauen Opels werfen. 
Am voraneegangenen Abend war es em Mercedes 
gewesen. Motti hatte seinen Blick bemerkt und ge 
laechelt 

..Keine Sorge”, sagte er. „Es ist ein Leihwagen, 
und wir haben ihn unter falschem Namen gemietet" 

„Immerhin ganz tröstlich zu wissen dass man an 
ter Fachleuten ist”, bemerkte Müler. 

Motti zuckte mit den Achseln. 

..Das müssen wir schon sein. Es ist die einzige 
Möglichkeit, am Leben zu bleiben, wenn man es 
gegen die ODESSA anfnimmt” 

In der Garage war Platz für zwei Wagen; Mü¬ 
lern Jaguar stand auf dem zweiten Platz Der Schnee 
der voran gegangenen Nacht war unter den Raedem za 
Pfützen geschmolzen, und die schlanke schwarze Ka¬ 
rosserie glacnzte im elektrischen Licht 

Müler setzte sich hinten in den Opel and bekam 
sofort' wieder die Socke über den Kopf gestreift 
Als der Wagen die Garage veriiess, drückte man ihn 
auf den Boden. Er blieb unten, bis sir eine Reihe 
von Strassenzügen hinter rieh gebracht batten. Motti 
befreite ihn erst auf der Autobahn nach Nürnberg 
von der Socke. 

Miller registrierte jetzt; dass über Nacht noch mehr 
Schnee gefallen war, er überzog die bayerisch-fraen- 
Irische HSgeüandschaft mit einer dicken, makellos 
weissen Decke, und üppige Schneepolster, beschwer-. 
ten die blattlosen Aeste der Birken am Strassenrand. 
Der Fahrer schien ein vernünftiger Mann zn sein Er 
fuhr sehr vorsichtig nnd hielt ein gema'^ssigtes, gleich 
bleibendes Tempo durch. Die Schribewlscher fegten 
unermüdlich die wirbelnder Flocken und den Schnee- 


matsch von der Windschutzscheibe. 

Sie assen in einer Raststaette bei Ingolstadt 
Mittag, fahren an Nürnberg vorbei imd waren 
Stunde spaeter in Bayreuth. 

Alfred Osters Haus lae einen KÜometer ausserh : 
der Stadt in einer stillen Nebenstrasse. Weit und b r 
war kein anderes Auto, zu sehen; Js die drei Mae . 
ner aus dem Wagen stiegen und auf das Haus i 
gingen.. 

Der ehemalige SS-Offizier erwartete sie berei 
Er war. ein grosser, breitschulriger. blanaeugieer Mai. 
mit einem Büschel stru p pige n röflichen Haars & 
dem Schaedel. Trotz der Jahreszeit batte .er die * 
sunde, rötlichbraune Hautfarbe eines Mannes. r 
sein Leben m den Bergen, m Wind, <5 ocre und ren* 
Luft verbringt. 

Motti 'stellte 'Miller vor und übergab Oster e 
Schreiben von Leon. Der Bayer ’äs esl sah Min 
scharf an und nickte. " 

„Versuchen -können wir es js;’’. sagte er. f .W 
lange kann ich ihn haben?’* 

_ -Das wissen wir noch dicht”, aagte Motti. „Ak 
bis er fit ist auf ieden Fall. Ausserdem müssen w 
ihm eine neue Ideutitaet besorgen. Sie hören von uns. 

Wenige Minuten spaeter war er gegangen- 

Oster führte N.ilJer ins Wohnzimmer iad zog i 
der sinkenden Daemmerung die. Vorhaenge zu, bevfl- 
er das Licht einschaltete.. 

..So, Sie wollen also als ehemaliger SS-Mann durch 
gehen, wie?” . ' , e L. 

Miller Nickte. 

„Stimmte, sagte er. ’ ' 

Oster verlor keine Zeit 

„Also, damit Sie klarsehen, wollen wir hier gtefcf 
zu Anfang ein paar Dinge fesfhalten ich wer'ss VC® 
wo Sie Ihren Militaerdienst abeeleistet heben £ 
wenn Überhaupt. Aber vermutlich in dem uodLpnpü 
averteil- demokratischen Sauhaufen von -Hosensr f .e5& 
sem, der sich Bundeswehr nennt. Ms-.isTSteij sch*^. 
ben Sie sich mal hinter die Ohren,- las» Ibre.Hd? 
deswehr einem britischen, amerikanischen, oder otii 
si»hen Eliteregiment genau zehn Sekunden stao* 
gehalten haette. Die SS daaeeen hat dem' Feind, 
wenn der in fünffacher Ueberzahl war, ini lettre# 
Krieg den Arsch noch alTemal zum BtumenstraDSs 
gedreht. Weiter: Die SS war die haert“rte ; .. bestach' 
gebildete, disaplmierteste, treueste und 
Truppe, die iemals im Lauf der Geschichte d ,r s e ® 
Planeten in die Schlacht zoe. Was hntner rie «cb 
hat zuschulden kommen lassen — es aendert meb® 
daran. Also reissen Sie sich ain Riemen. ? Mifler- S* 
lange Sie sidi mster memera Dach' "brSrideri" 3? 
folgende Regelung: • : * . T 

Wenn ich das Zimmer betrete, springen Sie^ 
Md nehmen Halträg an. Wonn ich m? ihnen ^ 
bei ge he, reissen Sie die Knoches? zusammen.' yh“ 
röhren erst wieder, wenn ich fünf Schritte weittfg* 
gangen bin, verstanden? Wenn ich das Wort ar'^ 
richte, antworten Sie: 

„Jawoll, Hauptsturmffihrer ” . 

Und wenn ich Hjen ein« Befehl gebe, sagen 1 Stof ; 

,yLXi BefehL Hat^stnnnfuhnir. w 

,Jst das klar?” ^ 

Miller nickte. •; ..1 

(Fortsetzung toigQ - 
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Mittwoch, 6.2.1974 


ISRAEL NACHRICHTEN 78*1^ rntTTfl 


“ k ' ? - ' '»i _ __ _ 

v,rr «!t. 1% IBIS IW LT III I f lri^ftl^riori UlCPOfl Mittw^dt, S11974 , SÜL — Wunsch Programm; 21.30 «.innen, wer verlieren?’*; 13.55 

-,7: ^ *?K llUIUuÖ, IIUI LUIIOI IIGII I IllJll&vB I Nachrichten: jede Stande. Sen-;Wclt der Wissenschaft (Wieder- Mitteilungen für Soldaten; 14.05, 

üJ^-tLt • ’■ _- i j : „ x . , .. ■ (der A and B. jholung); 22.35 Rezitai — David 1 15.05 tmd 16.05 Zum Nachtisch; 

■ ^ v „ ’S?2Ü- ?*Z Ä " W * rt ! S0 ^ n We,tp0li ^ ■* ** * “*>«■ - «» «* r i PROGRAMM A: BartfeD fKlavierl spielt Men-117.40 Chansons für jedermann; 

•-'■ \: 4 JSkJS^CT ^Ä* Tif^r JSS* ube ^ ** Untergang Karthagos ondj g05 MisikaJischc Amholopcidclssolin. Weber und Lisa; 23.25118.05 Sei D-. der Richter (Wie- 

' ■ Ü «nmkMische ^-jgen erfüllen: Rückführung Is- (geßhriiehen Zündstoff schafft, die Epoche, d, c ihm unmittelbar _ ^ Cboral ^ der profac£n ..Der Komponist und der Text” derholung,: 19.05 und 20.05 

L;I '^=^ , ! £^St- t, S. Ä 2J?-SL£2r!S C S l «S C I lS!J tÜ2L taB 5 f 5 “! J* "Sä" ■ „„ , |Mwlk<PWI Umd*.): 9.55 Nach--..Gluck Li die Pariser Oper"AVunschprogramm; 2105 Kino- 

- - - ^ '5*?- H dieser i grösstem Nachdruck darauf hin- Vielleicht wird euch diese Zn-j^.^ ^ rag!ischer , , 0.55 in.CEdna Anati): In der Nach: zwi--bericht; 22 05 tmd 23.05 Heute 

■- ‘ T ’ . 7 Schaffun « en ““- «weucn. dass die Anwesentet hnnftanstch« die Ftare Wdt lfrBMWadier joos Aus scher, den Nachrichtensendungen jabend —/.Jaakow Agmon (di- 

- ^ neutralen Strertmadit nicht beeindrucken Vorfälle wie;^ TonbMdwnai - Burneysi Musik. Chansons. Lieder auf! rekte Übertragung); 23.45 Mit- 

. , ; 7 ' ? S ^ ^ tf* t * deD “ iL ,m We >«a ndheitMt, w ^«,3 h> Europa, erste Folgenden Sendern A und B. Itcmachtsgcspräch - mit Danny 

Grcnzen -— sowie Bc3cUirng die- JcUr kunfüge mensch- dem zahlreiche demokratische einer p, 0 ^ mmser ie v 0n Jeho- PROGRAVD5 B: iSchalit; In der Nacfai zwischen 

~\T *. e0t !“ 1,fl,nS#e ^” I f“?"**« Annihctmig zwischen Sn- Lander durch Stimmenthaltung] ^ Hir?chwsrc; M .00 Volks -1 b.OS Morgengymnastik; 6.15 Iden Nachrichlensemlungen - 

■ ““ ^ ?° Un T d ? ab f n abschMldeL die Annahme einer - von ara-,^,^ Herrisch; 11.15 und Musikalische Uh n 6.59 Eine Mi-j.Musik, Lieder, Chansons. 

^ '■ v d ■ u °7 n “ W f. re von »«an hiseben Vertretern beantragten j J215 ßr Schulen; Lt« Hebräisch; 7^5 Gesänge; SCHULFERN5EH- 

. "■■ I f ,en ’ ^„. d,c panarabiscbe verleumderischen Resolution er ;j ,, - 5 ors! ^ und Chan J ? _e 5 Griine! , ücht s ., 0 Mor-! PROGRAMM: 

Sfl dat « ^ die i^- es brsher abgdehnt. dunch das Propaganda konnte die ßtaeh- moghchien. lassen nicht viei ;soi , ; !2?5 N f it tagskoa 2 rn -leenprogramm: 10 05 Für die' 7.50 Kindergärten; 8.15 Rech- 
• ‘.‘pi-.-i . tsche Sache Seien, — es JZeichnen von Karten ihre sehen luden iineehemint wr- Raum für Hoffnnmren: Israel ... ^_- _ 1 .. , ... ^ _^ ne n_.u 


Das bamm des Armen 
Koloss auf tönernen 


und der 
Fussen 


RADIO und FERNSEHEN 


** **. ■' M 

.VarSsft 7- r **- Ü 

jr«. J 4 -' 1 " s '■- 
***" •='• 


^ -v^i. . 

+*r.r TeH ■ 

\ • 

« t *‘* •... 
; a^,v- 

* • -.*. * 


^ «^“£1“ klamdegen. Wfc fcirmdej,, ohne (wfc es je« ge- wurde beschuldige, die Vend-j^^ und "Z'^Jeun^ UM " ln«i "lToo^und "l0.2ö'E^7 S c5 

!TI UbCf dlCSe . We, i er,nJ * u a - nCh *hh*t) durch die Beruhnmg de lnng von Medikamenten an d.c !L7fe|CU | ff -^Sstal-S^n« »25 gramer. 13.25 Unsere Lieden/ebenso 1125); 10.45 Geschich- 
Jv ^ i*?? ' w e aff rj n ^jdenken mag-^eme Kartt hatte täglichen Lebens anschaulich arabische Bevölkerung der be- lConcntC!!e wn Mozart und 14.10 Hier Ehud Manor; 15.05 i:eD vom Flussufer (Hlm); 11.05 
J? Me rf’ Art \ ngSt “> cb - widerlegt zn werden. Mehr noch; setzten Gebiete zu verhindern. I Vampum" »Ouvertüre) Melodie und Gesang; 15.53 ^>a! Biologie; 12.00 Algebra; 12.20 


^fchnen von Karten” ihre sehen Juden angehemmt ver- Raum für Hoffnungen; Israel | _ o^^nare von jHausfrau: 12/15 Im Äibeitsrfaylb- inen-'ß^ Sprachwitze; 9.05 Rcch- 


Mozart und 14.10 Hier Ehud Manor; 15.05 i:en vom Flussufer (film); 11.05 
»Ouvertüre) Melodie und Gesang: 15.53 ,J3a JBiologie; 12.0G Algebra: 12.20 
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l-v. .. ’ . __ _ . - - . ” . --. ------ ---- . -spiei: cconm-Mucte; u.«*? oucn- ten; lauen io.ju ,oii iivnnsi>; 13-^3 rsaiurt,unu=/ 

— . . **5? Truppen m loschen aussehen Stinte. Denn nicht mehr dem freien Willen auch die Vertreter der ^‘- bespreemme: 16.05 Eine Minute raten - in Fortsetzungen — 'phvsik; 14.10 Zeichnen; 16.00 

... 7 5 :»r^Nah^ Osten zu garantieren, um wtrksam zu sein, müsste und der guten Gesinnung der eben Länder, oder sie bitten es HebrSi ^ h: ' : 6 .o 6 Das Jcrusa i e - mit Schmuei Rosen; 17.05 Ge-!..sauren im Schnee"; 16.30 „Hü- 

- • - ah Sett^ mn den Truppen eine Entmilitons.erung auf der israelischen Führer zugeschrie- durch einen Telephonanruf me . S vmoboric-Orch«er-Wie-Imischtes Programm; 18.05 Lie- te " - Programm für kleine Kin- 

. r»^;‘ erer Macbte - „ arabischen Sette alle heute von ben werden, sondern dem Zwang, Roten Kreuz feststellen können.j^ l3TBlhon -. Kon . der aus dem Vaterhaus; 18.45 den 16.30 Englisch; 16.50 Fa- 

. •- .^ra^eD Bemanth Israel beseatoCebjete srnto- der von der neutralen Auf- Aber man enthielt sich döNein-^^ vor ,> e:o , in bhj Lukas Fo , s . , TägV>chsr Sportbericht; 21.05 ;ra Uienspiele: 17.06 Technologi- 

"• «■'*:>•> : 103 Femcn rad 1111 Naben da sic früher alle der Er- sicht" ausgeht. Die israelische sagern. um .die Araber" mcht,^ Fc , f . „.55 Nach- .Unsere Lieder: 2150 Jazzperlen; i 5C hes Programm. 

*-■ 1>.^. en- scheinen einander zu wi- rfchtung von Terrorbasen und Bevölkerung dürfte sich dann .zn versömmen. Das geschah vor rich:en - a . n?1?scher Sprache: >22 0*; Auszüge aus der Pro-! FERNSEHPROGRAMM: 

N^sprechen; beiden gememsam dem militärischef. Aufmarsch ausschliesslich um die Rückzah- mehr als zwei Jahren, und wir Q5 Dje unseres igrammserie „Wochenkommen- j n J0 Nachrichten; I7J2^Meta 

T - r - jy' • t indKsen «las Ergebt^ zu geg«, Israd gedient haben; da- lung der von Amerika gewähr- kennen die prächtigen Fort-:^^. 1S 10 Uebf>r ATbeU „nd!^ fGideon Lev-Ari); 22.52 | F reund Flicka"; 17J5 Alef-Bet- 
^ ^ Verwirktitdumg ffihrm zu käme, noch der Teil des Ii- ten Anleihen mühen. Es wäre schritte, die mzwtscben viele (Artjeftende: 1S.40 Die tädiche ‘Leichte Veisen: 23.25 .Adom lucder; 18.00 Gezeichnete FH- 
•:rh Die .Vietnamisienid^ des banesöchen Gebietes, der beute eine Einladung an alle Terror- gierungen de- Freien Welt ge- i Miscbna; ls 5 n Nachrichten in! a tik" fAur Wein). me von Wal; Disney (Fabrik für 

. .^eßes in Indotduna wird un- als ^Fatahland" bezeichnet wird, gruppen, sich nach Belieben znimach; haben auf dem Wes der ! f raR 2 Ösische- Sprache: 18.55 Für 1 'SENDER B: kfäuseV 18.30 bis 20.00 Pro- 


. ' V-raeicuicn aay TT «inum man oic x-uiwrung «n.. 9 ei*-ißCD. i^enn nie israeuscne enrJosen t-reis^t« v OQ '™nr- dra Landwir: 19 30 Programm- 10 09 und 20.00 Nachrichten; igr amm ^d Nachrichten in ara- 

" - ^«mesbehen Unabhängigem. | dass die EntnriEtansieniiig bei- ] Bevölkerung wurde statt jeder heit und Gerechtigkeit. Ibesprechunm 19.40 Leichte Wei- ]Q 0 5 und 20.05 Melodien und Äscher Sprache; 20.00 „Das 

... '..r^ »«eh ziehen. Und d» tou dersehs der. Grenze in gleicher Selbstverteidigung darauf ange-| Das Buch der Bücher indes-j^. 1950 ' Hcziiation aus d er G e^n S . iKinderfräuldn und der Profes- 

USA gewünschte. Nahest-Tiefe erfolgen müsse, dun» ver-jwiesen sein, bei den Besatzungs- sen erzählt uns nicht nur das BjbeI . 20 0S Ays2ÜCr aus der ' MILITAERSENDER: 'sor"- JDer Tenfel wird Dich 

lFirss 5 elnng? Es ist nach waod.lt sich das ganze alttoae- behörden Klage zu führen; und Gleichnis vom reichen Mann*ISendereihe ..Morgenproeramm"; Nachrichten: jede Stunde. ! holcn Unn Du nicht vorsichti B 

igen Erfahrungen sonmautiar, «sehe Staatsgebiet in eine ein- diese wurden (wie wir es von der, um einen Gast zu bewirten, 20 45 cnd 21 05 Kamorale Mu- g 0 5 und 7.05 Mcrgenklinge bisT - : 2 0 30 Mabal- 21.00 Künst- 

die blosse Anwesenheit ame- rfg e Zone, in der es keine is- der britischen Mandatszeit her.nicht ein Stück der eignen Her- nhls GrUsse . 805< n.05, 17.05 i ert reffen in einem Miltwrlager; 

■anischer Truppen niemand «eUschen Trappen geben darf, wissen) der Ansicht sein, dass de nahm, sondern das einzige . „ nd qqqs Nachrichtenjouraale; ^ 50 Film aus dem Jahre 1958 

• '.I« ' a Vertragsverietzimgen ab-jdie viehnehr dem Schutz" der es. sich nicht lohne, gesen Ter- Lamm seines armen Nachbarn; VIICDTB 8 J0 9.05 und 10.05 Grüsse mit “ D ie Nacht die man nie ver- 

; -ire«*en wird. Das bedeutet e|berühmten „neutralen Streit- roranschläge energisch und wirk- es erzählt uns auch von jenem IR MJEItiX einem Ucd . l0 55 Strafmass!gisst” «The night to remember) 

■■'^ ch: es wird früher oder sp^r(macht* übenuitwomt wird. 'ram vorragehen, solange die mächtiger, König d«-Alten WelL Fraokreich ^ Knweit (Natan Dunewhz); 11.05. 12J0.L die tragische Reise der „Ti 

1 Ernstfall eintreten: und dann Ich spreche hier nicht von den'Zahl der Terroropfer nicht we- dem im Traum das Btld des PraBJtreicn an n.o Warm nnd »•»nie"- so Taee^ahschnitl und 

—rt K>rden die amerikamseben Tni^’ ^ ^ unerfreuli-! sentllch grössiwird als die Zahl .Schicksal, seiner Macht gezeigt haben e,n 3 3 n W^rd ^zt Khr'ichten 

NVw4-.n encwödurÄkrie^/te Y^fbcd .fifthhuigem-«lie. äan mit dir Opfer des Srrassertvcrkebrs | wurde: das Bild eines Kotosses amchnet, tongemissd« Franzo- schmackhaft, 13.30 Wer wird *e- |Nachr,ehren. 

- »-»- -cklungen hin ein gezogen wer- *? r demütigenden Präsenz ame- in einer ziriltsicnen - Gross-lauf tönernen Füssen. Man mö- sen-dem Emirat ca,- '' or m 

'■ ■ - _•_i’ j.- ol.u_^ L. __. L — ..-j - allem Miracefluczeuge und He- v 1 


IN KUERZE 


(Fortsetzung) 


der Zürcher Regierungsrat A. 
Mossdorf. Ihm sei herzlich 


ÄRMER KONSUMENT 


Von ALICE HOLDHEIM {sind wir genauso weit 


geschlossen. all.- so sehr nach einer Znkunft 1973 sprach er als Präsident 

•Der sowjetisebi Anssenml- jjn_ frieden und Freiheit. Aber der Gesellschaft Schweiz—Israel 
netter Gromyko. hat die Absicht, das s»br es für uns nicht mehr, auf dem Münsterhof Zürich an 
die Vereinigten Staaten und K 11 - Oel. Geld und Feigheit regie- einer Solidaritätskundgebung für 
ba zu versöhnen und will da- re n die WelL Wir haben keine Israel. -Wi bangen um ein Volk 
für sorgen, dass beide Länder Freunde mehr. Alle, alle fallen das demokratische Prinzipien 
wieder die diplomatischen Be- sie um. Von den Mächten dieser hochhäjt, ein Volk, das durch 
Ziehungen zueinander aufneh- Well werden wir gezwungen eigene Kraft Wüsten in Gärten, 


’ • '• *-»- „-.cklungen hin ein gezogen wer- der demütigenden Präsenz ame- in einer zivilisierten . Gross- auf tönernen Füssen. Man mö- „ ™ ca '" *—**—**—**, ». .,n 

-■ • —-L «dir rikoaisefaer,- englischer, französi- KadL Selbstverteidigung der Is- ge auch daran denken und es aüew Mirageflugzeuge und e- ■» v wneni müte cnUUfCIrtEU 

'■> die ihnen obliegende:Gaxaw-, scher oder rassischer Trappen raeiis aber wäre ein strafwürdi- dem Annen nicht als Uebermut bkopter ,e ^ w ° e ”- TUtUUliHtj ovnntiBtn 

nicht einstehen- Das Zweite ^ den amen fremden Ländern ger Brach der so mühsam ans- i anrechnen, wenn er diesmal a a B e ß en - wir ^ ’ c,c e °~ _ . , , . 

" r wahrachrinlichen. denn w 3- gemacht hat. Nur im Vorüber- gehandelten internationalen Ver-(sein einziges Lamm unbeugsam ^ e . f!! n ® * e . (Fortsetzung) , 

.:r die amerikanische Aussenpo-g^ben ■ sei äaian erinnert, das einbarungen. Das übrige kann, und mit Zuversicht verteidigt! aI ‘f’ .. . n v ' . . .. nt1n w 

- ----- nicht von dem Wunsch be- STdemüti^nde Ptä^oh einer mh„ in der römischen Gmehieh-1 Beo-M«h*r*l Abkommen mit 5aod,-Ar a b.en fnr mem Lnnd. W,r sehnen nns toi gesagL Am 11. Otobe 

"r«rht einer weiteren Kon- geschlossen. all.- so sehr nach einer Znkunft 1973 sprach er als Präsident 

.—" •“Lt* Wen Yn\s aus- »Der sowjetische Aossenmi-! j n _ A-:>den und Freiheit Aber der Gesellschaft Schweiz—Israel 

... es für sie nirter Gromyko. hai die Absicht, das gibt es für uns nicht mehr, auf dem Münsterhof Zürich an 

. ..... _ * . Äbe . • M n Iffnn TT^lTflTTmSVTTBl die Staaten und Ku- Oel. Geld imd Feigheit regie- einer Solidaritätskundgebung für 

™ wt Te tait • ARMER K £ I IM I MIC IUI ba Zü '™ hncn und uin da - die WelL Wr haben keine Israel. .Wi bangen um ein Volk 

. ... JS, Seftstverteidigung durch JaXwUU! tMw AVll IJ U illCliV Ä für sorgen, dass beide Länder Freunde mehr. Alle, alle fallen das demokratische Prinzipien 

_ * *Zr “ 2 u stärken . wieder die diplomatischen Be- sie um. Von den Mächten dieser hochhäjt. ein Volk, das durch 

' r ‘ “ r? d die Sowjetunion durch glaub- ‘ Arnim Konsument ^1 Im Von ALICE HOLDHEIM (sind wir genauso weit **"X* . zueinand " aufneh- Weit werden wir gezwungen eigene ^ Wüsten in Gärten, 

Erdigen-Eindruck von di- wüdbewegten Meer der .anfge- Damals kämpfte man um die "^hzugeben Ä»ozu kahle 

s __ „ . • _ _ . , . , ... ._ v,., ._ , . . „ . .. »_ benenten hervor, die anlässlich noch kämpfen, wofür überhaupt liehe Hobemaige verwandelte, 

. miBt.nmh»n Eingreifen höbe— Sotad.™ hMo.i to. 1™ OT lt „n.n rachmrc Bronn- N-hi to Bhoü.efcn.hg. der Bn! , ch „„,. B „ uchK Ha _ ° eara 0 Z das Wirschaft n„d Kunst 

. „ den israelisch-arabischen Kon- Fluten .usgchcfcrE Die boten Quellen starr ener di. GS 3 - ,lfad heule noch f,sst ,cdc H>us- (v;mn;i vcröffenl]ich , , mdcn | iedt Hom ,„ nE - P crnslhnf, fördert, das technisch 

-*t abzuschrcclrcn. Wog« to Prc« roDcn ober bncnncr. detmsebe Platt« und tagte»« mehret« Mal« Cmmvto 1DmVh „ ta | Ein chriy , ic E h cr Jude schreibt! und wirtschaftlich vorbildlich 

- ' ■ -.'S. Jeder denkende Mensch ist Um hraweg^ die Wellentäler feh- kleiner Neflbrenner gehören mit Händen an, mir denen sie Washfart n „,.u arheitet Wer dieses Volk aus- 

--rt- Wto Kriegsg^crr-n dem ShE leuto Wamu und vcmOhlcch- heme iu jedes Haus! - klagte vorher Geld gexhhlf Kanal- _1^^ MÄ ZZ? ZZ 

. . -.**.*i, dass er es absurd und ver- terter Qualitäten tun sich nn- andereiseit* lebhaft darüber, fein. Mohrrüben, Obst ausge- ■ , „. . , . . „iehr n«.« r r „ m j r- 

. ,, - ^ rfacb findet, ^ 2™ auf. Was kann er tun dass es -• an Klägern fehlt! sucht und Kmden, die Nase Iwreinzelten kSS die. wie diesen tapferen Staat, der Mil- 

..V-ß? ™ ** ljebe anf f“S r aus ÜT f W “ raan Sie , mach “ dcr israelischen »wenn mchte ScMimmeresn ge- von mr verlang Denn ^nn [em . a dic Bcrliner Kirche md lionen.Heimatlosen Schutz und 

Krankheiten gesundgepflegt lhm abverlangLi Armer Kown- Hausfrau Vorwürfe, dass ne .putzt hat! Es geht eben offen- sic r.ur den Mund auftut. lauft. d - c Church of Worte Schirm und Geborgenheit ge- 

’ ' _ J »rgffiltig gebüdet nnä a^ »ent -! den Misst&nden des Marktes bar mehr anders. ,sie Gefahr womöglich das. dfr mit dem ange- währen woDk, der anerkannten 

••• - ..bildet hat, m den Krieg zu Aber der arme Konsument gktchgulug und ummeressierl Aber in vielen anderen Dm-: Wohl wollen des Mokülethbesit-1 griffCTen rsrae , cefnnden haben Selbständigkeit berauben will, 

ticken, wo de Leben oder hat wie mir schein*, eine gegenüberstehe: dass sie nicht;gen könnte es anders gebn.jzers zu verlieren. Aus ist es' er der y ,^ noch ^ kann njemals vor der We liöf- 

isundheit verlieren and ihrer- Veröntnng; den Konsumenten- rationell wirtschafte; dass sie wenn die öffentlichen Stellen;dann rmr den Eiern oder '“itiwdtrat der Kirchen hat bisher fentlichkeit bestehen. Die Zeit 

ts junge Menschen der Ge- verband. Ja er hat deren drei, weder die erhaltenen Mengen Jas täten, was sie zu tan bät-lder Schlagsahne von unter dem| anch nm ein deotKcbes Wort ist gekommen, da wir eine neo- 

nseite töten oder verstümmeln, und dazn noch einen Dachver- noch die Preise nachprüfe, uno |ten. Wer prüft Z.B. die Quali-1 Ladentisch, und sie ts: dem kal- j aMprochen rie hollen ach erliche Vernichtung als einen 

>er es gibt eia geschichtliches band. Wo aber sind diese Kon- selbst wenn sie Fehler fände, tat da Brotes? Wis schmieren ten unpersönlichen Moloch Su- ebenfi0 in schweigen wie die Bi- Greu« vor Gott und den Men- 


Washington. 


I „Die Kirche schweigt auch dies- arbeitet. Wer dieses Volk aus- 
1 mal nieder, wenn man absiebt rotten, vernichten will, kann 
I von einzelnen Christen und sehr nicht unser Freund sein. Ja, wer 
'vereinzelten Kirchen, die. wie diesen tapferen Staat, der Mil- 
[ etwa die Berliner Kirche and lionen. Heimatlosen Schutz und 


--f!» 

iMr?--- 


I 


■••• -‘^isanK der Humanen iw«*« dem Tonnen —. ein uioeuszei- israelischen Hausfrau «Jen vor-'wie eine z*ae wurapeiie.- war-|onne rroieszje icoen*. 1 Organisationen, die in den ver- gottlob das tödliche Schweigen 

- : -auswekhBch zmn Seg und chen ^ Aeußserung, eine ir- wurf nichi ersparen, dass siet um sind sie so pappig oder so| Was also weiter „Kleiner qancen( . n j a hren nicht laut ge- duchbrochen Andere müssen 

. t > .^'r Diktatur «md znr Weltiierr- ge^wie geeartete Reaktion hät- — eine Israelin ist cLh. Kind 1 krümelig? Warnm riechen sie? | Mann"?! Nrn. Teuerung ist ein „ ' von dem neuen Verhältnis' ihnen nachfolgen. Auch AJt- 
:■ ferft der Gewalttätig«, und te der Konsument doch schliess- eines Volkes, da.- in 2000j£h-j Warum sind bei den geschnitie-1 guter Lefanneister. Der Italie- zur j udcnhe i t dem Füreinander- und Neutestamentler unter den 
- .*■ ?repeIlosMl fStat. lieb von seiner „Berufsvertre- riger Geschieh ir für ein einzi- nen Broten die Scheiben mal j ner. den ich einst in Florenz E j ns(e hen aller Menschen spra- Theologen. Die Kirchen dürfen 

7-s- In > Lichte dieser UeberJegung ^g» carwrarten dürfen — oder?! ges Ziel erzogen wurde, lieber- dick mal dünn? Oder anderes | ein Stück Brot von 10 cm Län-1 nicht mehr schweigen. Und die 

. dfc. amerikanische Halnuig Wenn schon keinen Protest, so Jeben! Sie kämpf für sich und Beispiel: Warnm sinkt bei je-|gc für mehr als ein Israelpfund Nic |, t geschwiegen hat der Kirchenboten. Fürbitte-Gottes- 

v'' Nabisst-Koiiflikt nur .eine doc j, mindestens eine Aufklä- ihre Familie. Damit Schluss, der Preissteigerung gleichzeitig;einkaufen sah. wird nicht wie Schweizer Schrifsteller Fried- dienstc flir Israel sind wieder 
T^jutung za: Die USA sind ge- TtmgsvertamrnJung mit dem Der „Nächste" existiert für sie auch «lie Qualität vieler Pro- ( ein Israeli — „weil er nur ganz rich Dürrenmatt. Ihm sei heiz- wie einst Gebot der Stunde. Es 
"^Ut, sich 'mit dem Bodenmo- Thema r Jvleiner Mann — was nicht, die Allgemeinheit auch dulde ab. sodass in doppelter frisches Brot essen kann“, bal- jj c fj Dank cesagt. Er schrieb geht nicht länger an, von Mit- 

.. V-pol-Anspruch da Panärabis- mm?“ • * nicht. Man braucht nur zuzu- Richtung verdient wird? Oden be Brote in den Mülleimer wer- nac j, dem Ausbruch des neuen menschlichkeit nur zn predigen 

„ -r^us abzofindeii,' id dessen Ger jn anderen Ländern, z.B. in sehen, wie rücksichtslos sie über Was für einen Sinn hat auf fen, übrigens neben Kübeln von vi erten Krieges am höchsten und zu pländerfen. Israel aber 
/nspieler Israel politisch preis- Amerika, stellen’ die Konsu- die Strasse geht wie egozeo- den Schokoladen noch der Auf- Gemüse- and Obstresten! Unse- Festtag der Juden, dem Jom Sn seiner Not mul Bedrängnis 

geben. Mau erklärt.sich ent- m entenverbände eine Macht tristtir sie sich ar einer Bus- «Iruck: .... enthält Kakaobob- re Hausfrauen haben rasch ge- Kippur, dem Versöhnungstag. ganz allein und im Stieb zu *as- 

''flössen, «las Kräftegleich ge- dar _ Nicht so bei uns. Während bah es teile benimmt — Er üb- nen, Zucken' usw. usw.", wenn nug gelernt, „elektrisch" und ; m Naben Osten: -leb stelle sen. Gott heisst uns hoffen, k- 

'xht zwischen Israel und sei- s ; e sfeh dort auf eine .riaige rigens auch. Und doch muss ich auf jeder Tafel von niedrigster „wasserbewusst” zu denken, mich hinter Israel". O tiase es raels Bibel und unsere Bibel 

^ ' n WjOersacheni aufredhtzuer- jvfitgjiedeizahl stützen, deren sie verteidigen. Das JKonsnmeo- ois zu höchster Preisgrenze ge- Mögen sie endlich auch anfan- doch geschenkt würde, dass aus heisst die Christen hoffen. Re« 

r^iien: Als ob es mit einem Beiträge es ihnen ermöglicht Un- ten-Bewusstsein", das man von nan «Jas Gle ich e steht?! gen, ,J^>asumenteobewu sst” zu dieser Einzahl eine Mehrzahl, gierungsrat A. Mossdorf heisst 

^ 'rleichgewkihf" zwisclMm. dpm tersuebungen. Teste etc., selbst ihr verlangt, war vielleicht noch Dies .aBes and Dinge, die denken, und ihre »Benifsver- eine Vielzahl, werden dürfte: uns hoffen. ..Wir hoffen, dass 

narabiBcneh' Aggressor • und aurchzuführrä, fri sten sie bei in normalen Zeiten zn fordern über die Befugnis eines Kon- tretnng”, «fle Konsumentenver- W i r stellen uns hinter Israel, sich Araber. Jodrn und Chri- 

dem Ziel der fmatischen ^. nnr mühsam. R Leben, berechtigt. Aber heute —? sumentenverbandes hinausgehen bände starken! Denn so wahr wir Qiristen stellen uns hin- sten dereinst die Hand reichen. 

''- JSgreflsk», -getan wäre 1 Man Eyloo, Lriterin der Der Unabhängige Konsu- mögen. Jedenfalls kann man ins wie die Hühner viele und gros- ter die Brüder des heben Alten Wir hoffen auf einen gerechten 

sjdi-bereit, bei der üb Beschwerdestelle des üaabhfe- nuateavwband, dlt der Ver- Chaos von bette von einer se Eer legen, sobald es mehr Testaments. Wir Kircbenbebör- Frieden, Einen Frieden mit si- 

( - v-'^ '^slrebten „polxtischenRegehmg” gigg,, Konsumentenverbandes, band, der von keiner Seite Geld Hausfrau nidht erwarten, die Geld dafür gibt; so wahr wie den. Wir Altiestamentler der cheren Grenzen für Israel das 

> im Staat farael ^unwesentliche die dieser Tage einen gut zu- tümmt, um ohne Rücksicht auf Preise auf ihrer Rechnung zu der Nefunann klingelt, lobald Theologischen Fakultät unse- kleine Israel, dessen weltweite 

' i;‘ ? enzkorrekturen rf zuzubilligen: [S ammengestelltcn Leitfaden ver- irgendwelche Interessen gerecht kontrolliereiL Die Preise stei- bei 24 Grad Wärme diu Hebe rer Universität. Wir lehren Bedeutung gestern und heute 

r " s ob nfcht. jede Veränderung, jjffentiicbte. wie man Strom anklagen zu können, war — gen so sprunghaft, dass die Aus- Sonne vom Himmel scheint, so nicht nur die Sprache der Bi- nicht übersehen werden kann 

-V. - , ' _-.v Ä: J!.- c-Il.« - 1 - _ _ _ A _ I.L. M^knirrtn Amt r. u>ihr kf PC W.1C Her alt«, aber hi>l Wir Cfri1*n nnr hinter H r iC I nnr? inoli >M...... _ D.in n 


wesentliche Veränderung setzte _ mehrere Einkaufsquel- de: worden. Nun, und heute'als stumm zu zahlen, was man [Schwachen mächtigl' 


Nicht geschwiegen hat der [her, Israel wird leben". 
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TECHNOLOGIE- 
MESSE 
IN TEL-AVIV 


SO SCHNELL SCHON — DIE WENDUNG? 


Der unbefangene israelische 


Beobachter bann nun einmal 
nicht anders. Er hatte sich ja 
sowieso die ganze Zeit gefragt, 
wie lange die Flitterwochen im 
Naben Osten, die FEtterwocben 
auch mit de? Vereinigten Staa¬ 
ten dauern würden. Er war so¬ 
wieso recht misstrauisch gewe¬ 
sen, betrachtete er aDe Entwick¬ 
lungen, de mH uns zusammen- 
hingen und Zusammenhängen. 
NatnrCcb. er war nicht imstan¬ 
de gewesen, etwas zn sagen. Die 
amerikanische H3fe im Kri^e 
ünd auch «i-marh kam schnell, 
ja sogar sehr schnell, wirksam 
and in sehr ausreichendem 
Masse. 

Nun aber bat Präsident Nixon 
ein neues Budget 


es ja. Aber es kann eben¬ 


falls nicht bezweifelt werden, 
dass wir auch Grand dazu ha¬ 
ben, im Falle des Totscbwei- 


EROEFFNET 

Auf dem Tel-Avtver Ausstri- 
Itmgsgelinde wurde de Interna¬ 
tionale Technologie-Messe feier- 
Hch von dem ausgehenden Tel 
Aviver Bürgermeister Jebosch na 
Rahinowitz eröffnet. Die Messe 
wry ejgentKch für Oktober des 
verg an ge n en Jahres anberanmt 
gewesen, musste jedoch ’ wegen 
des Krieges verschoben werden. 
19 Saaten nehmen neben Is¬ 
rael an der Messe teil. 1500 
Gesellschaften werden durch 
Messestände repräsentiert. 

Unter anderem werden -land¬ 
wirtschaftliche und industrielle 
Geräte, elektronische — and an¬ 
dere Apparate, Instrumente. 
Baumaterial und neueste Erfin¬ 
dungen ausgestellt 
Verschiedene Länder werden 
SonderanssteLInngstzge veran¬ 
stalten. „Israels wirtschaftliche 
Aktivität wird fortgesetzt", sag¬ 
te der Vorsitzende des Indn- 
strieflenverbandea. Mark Mose- 
vics in seiner Eröffnungsanspra¬ 
che. 1000 Ausländer wohnen 
der Messe bei. 

Im britischen Messepavillon 
erregen die modernsten Verpak- 


MUNIZIPALSTEUERN SOLLEN U] 
ETWA 40% AB 1 APRIL 
ERH0ERT WERDEN 


•= : 




Die Monizipnlstenererhohnng 
forderte nachdrücklich Gene¬ 
raldirektor Oittrrw Gnherski 
vom ipnegnrinBsterhnn, der sei¬ 
ner Ueberzeogtmg ' Ansdrack 
gab, dass das Deefhdt der Stadt- 
und Ortsverwaltungen Im neuen 
Finanzjahr 440 MHUoneu IL er¬ 
reichen wird. 

Die Hälfte des Defizits soll 
durch Steuererhöh tragen gedeckt 
nnd die andere Hälfte durch Ein- 
spamngsmass nahmen. sowie; 


durch langfristige Anleihen aus 
Staatsfonds beglichen werden. 
Die Erhöhung wird 40% im 
Durchschnitt erreichen. 

Die Vertreter des Innenmini¬ 
steriums werden demnächst mit 
dem Finanzministerium die La¬ 
ge erörtern und ein neues Sten- 
erprogramm unterbreiten. 

Wie verlautet, hat die Erklä¬ 
rung des Bürgermeisters von 
Cbolon, Piocbas Ajlon, ans der 
bereits vor einigen Tagen die 


Notwendigkeit der Erhöhung der j ist za Beginn des neuen. PS 
Munizipalsteuern hervorging, zn jjahres — am 1. April ~ 
Emegtmg in der Histadrut bei-1 weitere, viel 


. ;.Uc8 

,j~.. - j 


getragen. Die HistadnS steht 
auf dem^. Standpunkt, dass der 
Maarach zu keinen Beschlüssen 
über StenererböhimgeD ohne 
vorherige Rücksprache mit den 
führenden fBstedratinstanzen 
berechtigt ist. 


ARBEITSPLAETZE FUER ENTLASSENE 


ARBEITER VON „AUTOCARS” 


Das Iimemmmsferium möch¬ 
te die Bezahl 0 % für städtische 
interne Dienste nm 40 Prozent, 
die AaoHi am 20 Prozent. Li¬ 
zenzen am 20 Prozent nnd die 
Gewerbesteuern um 60 Pro¬ 
zent erhoben. 


Eine Abordnung des Arbeits¬ 
amtes von Haifa begab sieb zu 
den Autocars-Werken in Tirat 
Hacarmel. Die Abordnung un¬ 
terbreitete den Arbeitern, die 
von den Emlassungsma»nah¬ 
men betroffen sind, eine Liste 
von 150 neuen Arbeitsplätzen. 


sagte der Sekretär des Haifaer 
Arbeiterrates Elieser Molk. 




Eine Delegation grusinischer 
Arbeiter begab sich, von den 
Familienmitgliedern begleitet, 
zur Histadrm. Die Grusinier, 
die ra dem Unternehmen per- 


Auf Grund des Konkursverwal- j maneote Arbeit gefunden bat- 


knngsmaschinen das besondere |, ers mössen 150 Arteiter bei len, behaupten, man dürfe sie 


Jerusalem (HM) — Nach der 
Kürzung der Snbsidien und der 
infolgedessen entstandenen Ver-! buchgebühren etc. 
teuerong der Grandlebensmitte! tffichtlich ans teigen. 


Teuerungswelle zn erwarte 
wird hauptsächlich dl mÜ ! 
er- nnd Gebühren erhöh! 
verursacht werden. 

Der Sprecher des Anasch 
der WirKchaftsminister Dt 
Nir hat bereits angeköndi^ 
sein Ausschuss eine a% 
ne Steigerung der Post- 
Telefontarife ab 1. April t 
ge. Die Verteuerung dürffe 
zwischen 40% und 50% .1 
gen. 

Audi die staaflichen Gi 
ren, wie Hospitalisiernng ir 
feierangs^rtälern, Rdsqäs 
fbühren, Autolizenzen, Gr 
werdoi 


m 
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GROSSES INTERESSE FUER NATAD DOLL 


•aswta. u*s# 
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Da gestern der Handel mit fn-.genüber den bisherigen Oti 


dexgebimdeneo Wertpapieren 
ansfieL wandte sich das Haupt¬ 


interesse der Besucher. Ei«» Wochenende die Arbeit nieder- nicht entlassen, nachdem sic ^ n^i ar 

Ma^hine wird hi* «_ 1 ^ - _.mteresse dem Natad-DoDar zu. 


Maschine wird ausgesteUt, die llegen Weitere hundert Arbeiter sich endlich an ihren ersten 


automatisch Preiszettel an ver¬ 


gras unseres Namens- auf der'schiedcne Produkte klebt und 


Liste der Staaten, die dm USA 
so nabesteben, dass sie de un¬ 
terstützen. Bestürzung zn zei¬ 
gen. Der Israel! fragt sich nn- 
wjnknrKcIt. ob die Wendung, 


die er, auf Grand seiner jahre¬ 
langen Erfahrungei: immer wie¬ 
der erwartet hat, bereits einge¬ 
treten ist —- nnd das, nachdem 
wir dem amerikanischen Druck 
keinerlei Widerstand entgegen¬ 
gesetzt und. wie oft bereits, als 
brave Kinder alles erfüllt haben, 
was uns aufgetragen war. 
Kcmunt dann noch die Nach- 

präsenüert rieht hinzu, das' die Ägypter 


vielfältig verwendet werden 
kann. Sie kann 120 Zetteln in 
einer Minute drucken and 
gleichzeitig ankleben. ln dem 
Pavillon der Schweiz, sagt Mes- 
sedirektoF, Eli sch a. Almagor, 
sind unter anderem Kontroll- 
apparate ansgestellt, die zu den 
feinsten technischen Exportspe- 
zialitäten der Schweiz zählen. 


sind von den Entlassungen be¬ 
troffen. „Auch für diese wer¬ 
den wir Arbeitsplätze finden". 


Arbeitsplatz im Lande gewöhnt 
und das Arbeitssystem erlernt 
harten. 


aus dem Lände 


und der Kongress der USA wird auf dem Ostufer des Soez-Ka- 
5 ich damit zu befassen haben. | nab Raketenstelhmgen anfjgebaut 
Es ist das Budget für das Hans- , haben — es wird sieb erst her- 
haftjahr 1974/75, und es er-lanssteDen müssen, ob sie richtig 
reicht die astronomische Sam- ist — darf es niemanden wun- 
me von 394 Milliarden Dollar., dem. wenn innerhalb der isra- 


Efn ausgedehntes Ansiandsbüfe- 
programm ist in diesen Haushalt 
emgescfalossen. Nur, eine auf¬ 
merksame Beobachtung, ein ge¬ 
naues Studium des Gesamtpla¬ 
nes bringt eine bestürzeade Tat¬ 
sache zutage; Israel existiert in 
«fiesem Budget* arschlag über¬ 
haupt nicht- Danach sofort be¬ 
fragt erklärte Präsident Nixon, 
dass, sobald sich die Dinge im 
Naben Osten eimgermasseu ge¬ 
klärt haben werde, ein Zosatz- 
vorschlag eingebracht werden 
soll, der dann Hilfe für die 
Länder des Orients, nod dabei 
auch Israel, Vorsicht. 


ehscheo Öffentlichen Meünmg 
das Gewidit jener, die sich ge¬ 
gen jeden Rückzug, gegen jeden 
Verricht, gegen jedes Zugeständ¬ 
nis anssprechen, erheblich an- 
steigt. 

Wir wollen hoffen, dass rieb 
di« ganze Angelegenheit zur Zu¬ 
friedenheit aller Beteiligten anf- 
kSren lässt. Den die Frage 
bleibt bis auf weiteres bestehen, 
nnd sie ist nicht geeignet, uns 
Vertrauen emzuflössen; So 
schnell schon — Ae Wendung? 

M. BIEL 


Gebranntes Kind scheut das, 
Feuer. Es mag durchaus sein, 
dass unsere A uf regu n g über dar, 
völlige Fehlen des Namens un¬ 
seres Staates auf de; Liste der 
Länder, die von den U5A un¬ 
terstützt werden sollen, über¬ 
flüssig Ist, dass rie als grundlos 
bezeichnet werden muss. Es ist 
möglich, dass wir hier der Emp¬ 
findlichkeit unterliegen, die wir 
aus Jahrhunderten der Diaspora 
angeno mm en hatten, annehmen 
mussten — Grand genug dafür 



CARMELIT VERKEHRT 
WIEDER 

Die Haifaer „Carmelit" ist 

wieder repariert und in Betrieb 

Zahlreiche Einkäufer aus igestellt worden. Die Reparatur 

dem Ausland weilen im Lande (hatte fast vier Wochen bean- 
und man rechnet, dass sich die .'spracht.. 


20 SOLDATENKLUBS AN 
' DER NORDFRONT 
20 Klubs für Soldaten an der 
Nordfront werden vom Waad 


Lemaan Hachaial mit Hilfe von j Beschluss 


der nm acht Punkte anzog und 
IL 433 erreichte. 700 000 Na- 
tad-Dollar w u r de n von luter-! 
essenten gekauft Dagegen ging 
der Dollar am „Grauen Markt” 
Iura drei Punkte auf EL 5.24 zu¬ 
rück. 

Der Goldpreis erhöhte sich 
um IL 300 auf IL 21,400 das 
Kilogramm. 

Die Nachfrage nach Aktien 
war schwach. 

Börsenfachleute übten an dem 


Messe zu einem eindrucksvol¬ 
len geschäftlichen Ereignis ge¬ 
stalten wird. 


r 


ELTERN nnd 
PENSI0NAERE 

koennen einen 
verlaengerten 

i 

Frnehfingsorlanb 

verbringen 


internationales 
TREFFEN VON-KONGRESS¬ 


VERANSTALTERN 
Die LuftfahrtgeseTlschaften 
bereiten gegenwärtig einen ver- 
! billigten Sondertarif für Kon¬ 
gressteilnehmer vor. Dies gab 
EI AI Vizedirektor J. Schram Im 
Tel-Aviver Hflion auf einer Ta¬ 
gung der Organisatoren interna¬ 
tionaler Kongresse bekannt. 


in angenehmer Gesellschaft, 
ruhigem Milieu, schöner 
| Umgebung, neuem Gebäude. | 
mit modernem Service, der 
höchste Bequemlichkeit bietet | 

Erstklassige Küche, unter . 
Aufsicht des -Ortsrabbinats. I 


Geldern gegründet werden, die 
von Arabern des Nordbezirkes 
gespendet worden sind. Die 
Spenden in Höbe von IL 50000 
werden die Grundlage dieser 
Neu grün dun gen bilden. 

HAPOEL LIBERIAS — 
RAMAT GAN 2:1 
In einem -Spie’- der A-Liga 
fNordgruppe). welches 
nach geholt wurde,, besiegle der 
Hapoel Tiberias den Hapoel Ra¬ 
in at Gan 2:1; 


riums, die 


des _ Finanzministo- 
Bedtngnngen index- 


tionen abzuändern, strenge ' 
tüc. Der Bürger wird gär' 
gen werden, sein übersdxfo 
Geld auf den Markt zn we 
und Luxusgüter zn kauten, 
statt das Geld in Spaiproje~ 
zu investieren. Dies wird 
Inflationsteudenz weiterhin 
kurbeln. Experten bemeri 
die Regierung batte di 
Schritt nicht ergreifen mm 
Besser wäre es ge w ese n , & 
gute Wertpapiere flüssige 
der der Öffentlichkeit lam 
stig abznscböpfen und konst- 
tfven Projekten znznführen. 
neue Politik werde auch 
Vertrauen in die Bötse ersc 
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gebundener nener -Papiere .ge-'tern. 


Ans dem Kurszettel -der rej-Avrver Böise 


UHUUATIONn 


ZAHLUNGSMITTELUMLAUF UM ACHT 


«% Oerel. Loan Serie 4 äearer C UnkaU 
9% Israel Älectr. ^0T $ Intrad 
6% Industrial DereL Bank dszte » ' ilnred 
gestern ! 5% D “ d 8*» Worte bearer % lltAed 
b 1 8«.% 21m S Bnked 

Development Loan Serie 140 — * ya&r-notes 
MUre Kllta 1961 Index 1284 — 

Mure KUta 1962 Index 132« 

MQve KUta 1963 Index J32 fl 
MUre KUta 1964 Index :38^ 

MUre KUta 1965 Index .10,1 
MUre KUta 1966 Index 18^ 

MUre KUta 1987 Index 11&9 


PROZENT GESTIEGEN 

Allen Voraussagen zum ( liarden Israelpfunde, befinden 
J| Trotz, die fest behauptet batten. 


Ärztliche Aufricht 24 Stan¬ 
den täglich. 


Heini für Pensionaere 


der Staatsbankgouverneur wer¬ 
de nunmehr gezwungen 
sein, seine AJarrabotschaft an 
die Regierung, die fällig ist. 
wenn die Zahlungsmittel um 
mehr als fünfzehn Prozent in ei¬ 
nem halben Jahre steigen, zu 
'! veröffentlichen, haben sich, wie 
isich jetzt beraussteUL nicht be¬ 
ll wahrhertet, da der Zahlungs- 
»I mittel amlauf seit- dem Beginn 
des Monats Oktober des ver¬ 
gangenen Jahres cm nicht mehr 


| 8.00—18.00 Uhr j 


als acht Prozent angestiegen ist 
I Tel 928131-4, 927785 JId® beeeictaen die Fadfleme ai. 


sehr gering, nimmt man die all- 
gememe inflationäre Entwick¬ 
lung in Israel als Vergleichsba¬ 
sis. Gegen zweieinhalb Mfl- 


sich zur Zeit rund zwei Milliar¬ 
den und siebenhundert Millionen 
im Umlauf. 


Dabei darf darauf hingewie¬ 
sen werden, dass der gesamte 
Umlauf der Pfunde weitgebend 
durch Devisenreserven gedeckt 
ist. die weit höher sind, als man 
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AKTIEN’-MARKT 


Om Hltjaschwut ord- shares r»6- 
I .D R Runkhülrifng .;rd- sh. 

Isr.-Erltlsb Bank jearer 
Sank Leuml ,A** ord. stock 
General Mortg. Bank ord. shares oearer 
Ist. Dev. & Mort«. Ba nk onkzh. 

VonsüuK Mortg. Bank >B'* ord. ah. 

H aign e h Insurance ord. sbares , 

DelÄ ord- sharss reg. 

PSL Cold. Stör. Sb Sappl- IL 10 
Am ca PaL Investmente ord. -ü. reg. . i i0 b. 
Israel Land Development ord. dv reg. IL -0 
Solei Boneh BuUd Vodn lO^bearer 
Mehadrln 

Anglo IsraM »nrerstment 
nach dem eigentlichen Ende der ' aasaco 8% prer. ord. Shares reg. 


285 
143-5 
247.5 
146 
127 
225 
238 K 
228 K 
304JK 
300 K 
371K 
238 K 
2255 K. 


Kriegsbandlirafxn, Ende Okto¬ 
ber bis Anfang November 1973. 
annehmen dürfte. Der aa sich 



BEREITS AB HEUTE! 


Ata „O” ord. re*, hsrea 
Dubek 

Fhoenleta 8% ■TitL preL >art. oearer 
American Israel Hipper .4111 b 

wöchentlich erfolgende Bericht Bear Investment oeaxer 
der israelischen Staatsbank ober SUern Investment Ltd. bearer 
. -r t-t - . pan imM tpmti 

den Zaniungsmitteromiaut war wol&on ciore Meyer Oorp. re*, tt. lt 
bis soeben aosgeblieben. da der Discount Bank Inv. bearer 
Ax^ah^ezosund, in dem das gg.Ä ^ ^ 

Land lebte, auch diese Massnah- Clal Industries 
me zeitweilig annulliert batte. ä££nt£rol 

—— i ii —■ ■■■. LLD.C. 10% conv. deb. 

Ata 10% cosrv. Ceb. 

D-Mark per 8 
t swlas Tr. per » 

D-Mark 

Nfttad (unter Banken) 


D A N A Y A 

Auserlesene Lederroode 


Besuäwu Sie ans, sehen Se 
sieb das reiche Assortiment 
exklusiver LedermodeBe für 
Damen und Heeren an. 


WIR GEWÄHREN JETZT 
20% RABATT AUF 
UNSERE ALTEN PREISE 
Tel-A**r_ 

Meodete 7, TeL 234471 
Bajaikon 160, Td. 240489 
Jerusalem, 

büm 23 Bansgdal- 
Gebäode, TeL 231619 



221 

160 

230 

244 

209.5 
219 
170 
19L5 
137 
165 
255 
156 

138.5 
190 
137j 

J2.5 

79 

lD6Ji 

357 

280 

196B 


52. 


15 

25 

14 

13 
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!*F 

’*»“■ -Sf 

- - -V : 




• 'l - t‘ • 


2X 

16E 


i. 


152^ K 
90 


189B 

I7BJ 

815 

174 

S5 

120 

^2 

80 

2.7760/30 

32fflB0.rtlf 

L50 

435 


254 

03' 

Zlfl 

vn 

195 

140 

177 

2S7 

ISS 

128 

190 

139. 

- 83. 
St 


: • m 

t -i-* 

• ’Üi, ~fT*ßWQh 


i 


O»« 


278. 

1SV 

.77; 

88 - 
Wd 
1 

et 

174 

651 

123 


2.7280At 
3J040/K 

a 






ILLUSTRIERTE W0GHEN-ZE1TSCHR1FT FÜR DIE FAMILIE 


KIOSKEN AUFLIEG] 


TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMARKT: 
übermittelt durch die Wertpapierabteünng der Aphet 'Bauk. 
Ohne Obligo 

— ex coup. dtv. V — Nur VerUrtrfe* 


-fe- '»«Sr 

----- .äfe: ; 


Td» *7B 


K — Nur Käufer 
•* = ex right* 


S = Scbuiatfcnra 


Dollar Bonds: 
Index Bouds- 
Aktien: 


fester 

kein B anfl a 
fester 


SRHEL NACHRICHTEN 

law jiiuiTii 


— Nr. 32 — 

Tageszötm^ in deolscaer Spi^acbc 
Abonnemenl- god Anzeige nabt eEbmg: ‘fei. 3267^ : 
laktion: TeL 30014. Nacht-Redaktion ah 1730 
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Redaktion: TeL 30014. Nacht-Redaktion ah 17.30 
Td. 3HS75. 

TeF-Aviv, Harakewr Str. 52 






■ ' v 











